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Lebhafte öeftierfieifchdebatte
bozial- emokratifcherGefthentwurfaufzollsteieEinfusir von 5V 000Tonnen

Gefrierfleisch nach scharfen Kümpfen angenommen
- Nrrlin, z . Marz . ( Eig . Draht .) Der Reichstag begann seine
^ enstagLftyung mit den zurückgestellten

Abstimmungen zum Ernätirungs - und
Lanüwirlfchastsetat

^ »genommen wurde in allen drei Leiungen ein sozialoemokrati-
^ Ee Tesrtzentwurs durch den die Ausmahlung von Roggen von 60

70 Prozent erhöht werden soll . Die Kommunisten brachten «inen
"i Monate alten Antrag zur Abstimmung , die 600 000 aufgesvei-

?*" en Tonnen Roggen für Erwerbslose und Sozialrentner zu ver¬
dien . Der Antrag ist jetzt unsinnig , da der allergrößte Teil dieses
Essens längst cofidiert und zur Verfütterung verwendet worden ist.
' " Nor wurde eine Entschließung angenommen , die Reichsregierung
. . ersuchen, der Förderung der gährungslosen Früchteverwertung
sondere Aufmerksamkeit zuzuweuden. In anderen angenommenen

Schließungen wird die Reichsregierung ersucht , mit der Hauvt -
kwaltung der deutschen ReichsbahngesellschaftVerhandlungen aus-

^ Nehmen mit dem Ziel , den Provinzen Schleswig , Grenzmark und

^
n>n>nern der Oftbilfe die gleichen Frachtvergünstigungen für land -

^
'Nichasrliche Erzeugnisse und Bedarfsstoffe zu geben, nach Art und

wie sie Ostpreußen nach dem Ostbilfegesctz gewährt werden.
^ Hergabe von Mitteln an Hausfrauenverbände usw . wird davon
gängig gemocht werden, daß diese Verbände nicht direkt oder in -

bereits aus Reichsmitteln Zuwendungen erhalten . In einer
^

°0eren Entschliebung wird ersucht uip die baldige Vorlage von
Kimmungen über die Standardisierung der Erzeugnisse der Land-

^
" ichaft und des Obst - und Gemüsebaus, damit der ausländischen

" »kurrenz wirksam entgegengetreten werden könne . Ferner wurde
J *e sozialdemokratische Enrschlicbung angenommen , die Reichsregie-

zu ersuchen , den Zinsenverbilligungszuschuß des Reichs für Bo-

^^ erbesicrungsdarlehen auszudebnen , falls es bei Prüfung des
j,,

^ lnen Falles für notwendig erscheint . Ferner soll der Geiamt-
^ r Zinsenvcrbilligungsaktion für Bodenverbcsierungsdarleben

t
'wiechend erhöbt werden. Schliehlich wird die Reichsregierung

ersucht, auf Senkung der Preise für künstliche Düngemittel für
c deutsche Landwirtschaft hinzuwirkcn.

Der sozialdemokratische Gesriersleischantrag
folgt die Beratung über den sozialdemokratischen Gesetzent -

*^> der zur Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit
%
®cnt
diu

,9*m Fleisch rückwirkend vom l . März ab jährlich ein Kontin -
»on 6I> lttw Tonnen Eefriefleisch zollfrei zur Einfuhr zulasten

von
H^ ken dieien Gesetzentwurf erhob stch eine lange Reibe —
d,,^ " rednerii . Minister Schiele meinte , der Gesetzentwurf würde

^ auernschutzvolitik der Regierung entgegenwirken . Der Land-
^ Mhier Hevv schob die Verantwortung für die etwaige Annahme
,

'
.^ ialdemokratiichen Antrags auf die Deserteure bei den Deutsch -

^ , 'onalen und Nationalsozialisten . Deren Fernbleiben habe eben
die Annahme des sozialdemokratischenAenderungsantrags zum

. " »esetz bewirkt . Aebnlich äuberte sich der Bayerische Volksvar -
Seroucr . Der Kommunist Hörnle warf dem Minister Schiele

sii
' dah er durch sein Versprechen, billiges Frischfleisch statt Ge -

, ^ l - isch abzugeben, den Reichstag belogen habe. Er wurde dar -
iej ? '" 5ur Ordnung gerufen . Selbstverständlich richtete Hörnle dann
3 ^ * Hauotangriffe gegen die Sozialdemokratie , die niemals die
tẑ "umung der Kommunisten finden werden , auch wenn sie gegen

^ samten bürgerlichen Parteien für billiges Gefrierfleisch
ist sie selbstverständlich ein Verräter an der Arbeiterklaste.

j . 1ltl* aufsebenerregende Rede hielt dann der mittelständlerische
sx,̂ Echneidewind, der Metzgermeistcr in Köln ist . Er hielt die

von billigem Gefrierfleisch in Deutschland für gänzlich un-
denn es gäbe überall billigeres und besteres Fleisch in

'
rj. , ^ l° nd als das frühere zollfreie Gefrierfleisch. Schneidewind
iJ W den Saal : „Bei uns in Köln gibt es vorzügliches Rinder -
3$ 30 Pfennig , und beste Wurst für 20 Pfennig .

" Er lud den

, ^»>̂ ag ein nur nach Köln zu kommen , wo jede Bestellung zu
ttW * ^ reis ausgefübrt werde. Auch in Kaiserslautern habe er

^ür 20 Pfennig gesehen . Es gäbe also billige Lebensmittel
^ ^ ?sten in Deutschland, man wisse nur nicht , sie anzubringen .
• nnn T »w*-v* Acwttrtfi >itiili ftpfrwMitß ttttt ßtrtßft

■ ^ Eewir' Schäften .

der 60 000 Tonnen Gefrierfleisch bedeute tu
Gewinn für die sozialdemokratischen und christlichen Ee-

Äbg . vergmann -kiamdurg < Soz >
^ mittelständleriscben Gegner der Eefrierfleischeinsubr dar -

"' n , dgh nicht weniger als

^ Berliner Fleischerinnungen gefordert haben, das, Ee-
Eierflrisch in den bisherigen Mengen weiter eingefübrt

^ ' rde , weil die Minderbemittelten das deutsche Rindfleisch
nicht bezahlen könnten.

Ä^ 9 nn wies ferner zahlenmäßig nach , dag weder die Land-
noch das Gewerbe durch die Einfuhr von Gefrierfleisch
werde. Di« freien Gewerbe hätten z. B . in Hamburg

drittel des Gefrierfleisches vertrieben , die Eenostenschaften
nur ein Drittel . Im Reiche sei das Verhältnis 6 zu i .
eben in Deutschland eine groge Menge Leute, die beute

Schweinefleisch noch Rindfleisch kaufen könnten. Die Stel¬

lung der landwirtschaftlichen Vertreter sei sonderbar . Lkenn es
sich um ausländische Arbeitskräfte handle , so könnten sie dieses
Kontingent nicht grob genug bekommen , solle aber ein kleines
Quantum Fleisches für die ärmsten Bolksgenosten bereingebracht
werden , so sei den Landwirten auch das winzigste Kontingent noch
zu groß. Dann ironisierte Bergmann Herrn Schneidewind , wegen
dessen phantastisch billigen Fett - und Wurstvreisen und fragte unter
stürmischer Zustimmung der Linken, wo es denn diese ausgezeich¬
nete Ware so billig gäbe . Das sozialdemokratische Organ in Köln
solle doch die Erwerbslosen und Wohlfahrt sempfänger auffordern ,
samt und sonders ihren Bedarf an Wurst zu 20 Pfennig bei Herrn
Metzgermeister Schneidewind einzukaufen. Heute kauften viele
arme Leute Lunge und Kaldaunen , die in Hamburg früher mti
als Hundemittel verwendet worden seien . Man rede immer vmr
verwöhnten Konsumenten und denke dabei an die Erwerbslosen .
Was soll es denn beißen, zu beantragen , die Erwerbslosenunter¬
stützung in Lebensmitteln zu gewähren .

Glaubt den » jemand , die Erwerbslosen kauften von
ihren Renten etwa Brillanten ?

Die ganze Rente ginge doch für Nahrungsmittel drauf , und nicht
einmal für Miete bleibe etwas übrig .

Der Wirtschaftsvarteiler Freybe suchte seinen Kollegen Schneide-
win '

d herauszureden , aber er redete ihn nur noch mehr hinein .
Stürmische Heiterkeit gab es , als Freybe zweimal ausriei : „Wir
wollen doch endlich einmal ehrlich sein .

" Die Linke applaudierte zu
diesem löblichen Entschluß. Dann erzählte der billige Herr Schneide¬
wind noch, daß selbst Polizeiküchen in Köln billiges Gefrierfleisch
bekommen haben . Er scheint die Schupo für Millionäre »u halten ,
der ein billiges Fleischgericht nicht zu gönnen ist . Seine Wurst»
preise, die er eine halbe Stunde vorher mit 20 Pfennig angevrie -
sen bat , erhöhte er allerdings in seiner zweiten Rede auf 30 Pfen¬
nig . Das Haus nahm weder diesen Preis noch Herrn Schneidewind
ernst.

Der Zentrumsabgeordnete Schlack gab sich noch die Mühe , in
ein paar Sätzen nachzuweisen , daß der Gefrierfleischverkaus im Ver¬
hältnis zum Gesamtumsatz gar keine Rolle spiele, und von Millio¬
nen gewiß nicht die Rede sein könne .

Der sozialdemokratische Gesetzentwurs aus zollfreie Einfubr von

50 000 Tonnen Gefrierfleisch wurde schließlich mit großer Mebrhett

angenommen.
Die Kommunisten »ersuchten ein besonderes parteipolitisches Ge¬

schäftchen zu machen , indem sie ein Kontingent von 120 000 Tonnen
Gefrierfleisch verlangten . Sie wisten ganz genau , daß die gegen¬
wärtige Regierung ein solches Gesetz nicht binnebmen wird . Der
Antrag ist also überflüssig und schädlich. Immerhin hatten die
Kommunisten soviel Vernunft , für den si^ ialdemokratischen Gesetz¬
entwurf zu stimmen. Es bleibt also

das Verdienst der Sozialdemokratie ,
wenn nun in Deutschland wieder billiges Gefrierfleisch sür die Min¬
derbemittelten bereiugelasien wird . Ein kommunistischer Antrag ,
eine Aktion zur Verbilligung von Frischfleisch herbeizuführen , wurde
auch mit den Stimmen der Sozialdemokratie abgelehnt . Er würde
niindcstens einen Aufwand von 50 Millionen erfordern , wofür
augenblicklich keine Mittel da sind , und keinesfalls den gewünschten
Zweck haben.

Die Sitzung wurde dann aui Mittwoch 3 Uhr vertagt .

SoztalSemokratte und Reichsregierung
VDZ . Berlin , 3 . März . Die sozialdemokratische Reichstagsirak -

tio» hielt am Dienstag Abend eine Sitzung ab , in der Dr . Breil¬
scheid über die Verbanidlungen der Parteiführer mit Reichskanzler
Dr . Brüning berichtete. Die Fraktion ermächtigte ihre Beauf¬
tragten , die Verhandlungen fortzusetzen , di« , wie das VDZ -Düro
hört , noch einige Tage in Anspruch nehmen dürften .

Der Kernpunkt der Meinungsverschiedenheit zwischen Sozial¬
demokraten und Reichsregierung ist weiter das umstrittene Panzer¬
schiff 6 . Der Reichskanzler bat heute Abend erneut mit den so¬
zialdemokratischen Führern verhandelt . Er hatte außerdem eine
Aussvrache mit dem preußischen Ministervräftdenten Braun , und
schließlich bat auch noch eine mehr private Fühlungnahme zwischen
einzelnen Persönlichkeiten des Zentrums und der sozialdemelkrati -
schen Reichstagsfrattion stattgefunden .

Die Gegenforderungen , die die Sozialdemokraten gestellt haben,
beziehen sich auf Steuerruschläge für di« größeren Einkommen und
Vermögen entsprechend den sozialdemokratischen Ausschußanträge» ,
ferner auf eine Einstellung der Lobnabbaupolitik und drittens aklf
eine Erklärung , daß an dem gegenwärtigen Stand des Sozialver -
ficherungswesens unter keinen llmständen etwas geändert wird .

Me das Reichsgericht enticheidet
ENB . Berlin , 3 . März . Das Reichsgericht hat , wie der national -

sozialistiVie Angriff mitteist , aus die Beschwerde des Blattes wegen
des Verbots durch Polizeipräsident Grzesinski entichieden, daß das
Verbot unrechtmäßig erfolgt ist.

ReichsauSenminister ( urtius in Men
Wie» , 3. März . Der deutsche Reichsautzenminister Dr . T u r-

t i u s und Staatssekretär Dr . P ü n d e r in Vertretung des
Reichskanzlers find heute vormittag zu ihrem dreitägigen Be¬
such in Wien eingetroffen .

Mittags empfing Bundespräsident Niklas den
deutschen Außenminister . Später machten Dr . Turtius und
Staatssekretär Pünder dem Bundeskanzler Ender
ihren Besuch und dann dem Vizekanzler Dr . Schober .
Dabei wurde in einer eingehenden Aussprache die a l l g e -
meineLage erörtert . Die Aussprache ergab , wie mitgeteilt
wird , sowohl in den allgemeinen wie in den Einzelfragen
vollste Einmütigkeit der beiderseitigen Auffassungen. An
dieses Thema schloß sich dann die Erörterung der wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten . In diesem Zusammenhang
wurden auch die Fragen , die seit der Vollversammlung des
Völkerbundes im Herbst 1930 zur Diskussion stehen , mit
besonderer Rücksichtnahme auf die wirtschaftliche Situation
Deutschlands und Oesterreichs und ihre wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zueinander und den übrigen europäischen Staaten
eingehend durchgesprochen .

Bei einem ?lbendbankett wurden herzliche Ansprachen ge¬
halten .

Französische Sozialöemokratie
fordert Steichberechtigung Deutschlands

Paris , S . März . (Eig . Draht .) In ihrer unermüdlichen. Budget¬
debatte ist die französische Kammer bei dem Budget des Aus¬
wärtigen Amtes angelanot . Den Auftakt zur Generaldebatte bil¬
dete der Bericht des radikalen Abgeordneten Paganon . Die Lage
Europas , so erklärte der Berichterstatter , sei voti »Mreichen Un¬
bekannten beeinflußt . Im besten Interesse Frankreichs fei es not¬
wendig, neben den erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen die Gelegen¬
heiten zur internationalen Fühlungnahme zu vervielfältigen und
die Politik der solidarischen Zusammenarbeit zu stärken.

Als erster Diskusiionsredner beschwerte sich der kommunistisch «
Abgeordnete Eachin darüber , daß die kapitalistischenMächte immer
wieder Rußland einzukreisen versuchten. Briand antwortete mit
einer Handbewegung und der kurzen Bemerkung, er könne nicht
recht glauben , daß die Sowjets ernstlich an Bekfolgungswahn
litten .

Anschiießend unternahm der sozialistische Abg. Grumbach einen
Vorstoß gegen die jüngsten Erklärungen des Kriegsmmisters Ma¬
ginot . In seiner Dudgetredr habe Maginot erklärt , daß Deutsch»
lanid „der Angrriser " im Weltkrieg unbedingt stärker abrüsten
müsse , als alle anderen Mächte. Wenn er, Grumbach. auch der An¬
sicht sei , daß die kaiserliche Regierung von 1914 eine schwere Ver¬
antwortung am Ausbruch des Krieges trage , so halte er es doch
für einen

großen Fehler , daß der Versailler Vertrag die Alleinschuld
Deutschlands festzulegen

versucht habe . Daher stammten die ewigen Diskussionen in Deutsch ,
land , und daher sei auch der Ausdruck „Angreifer , den heute,
12 Jahre nach Kriegsende Maginot gebraucht habe , auis höchste
unangebracht . Darüber hinaus aber sei es

ungerecht, Deutschland ewig im Zustande der
Ungleichheit halten zu wollen.

Deutschland müsse die Hoffnung auf Eleichberechtiguirg erbalien ,
denn Frankreich habe die unbedingte Pflicht , mit einem Pro¬
gramm entsprechend Rüstungsbeschränkungen auf der Abrüstungs¬
konferenz des Völkerbundes zu erscheinen .

Briand erklärte , daß Maginot bisher in allen Vorbereitungen
zur Abrüstung ehrlich und ausrichtig mitgearbeitet habe und daß
die Regierung sich über die Abrüstungsvolitik völlig einig sei , so
daß auch Maginot den Erfolgsaussichten der Abrüstungskonferenz
kein Hindemis in den Weg legen werde.

Der nationalsozialistische Abg. Pbaruegaray forderte von Briand
näbere Erklärungen über das englisch -iranzösisch - italienische Flot -
teukomproaiiß. Kurz und energisch weigerte sich Briand , auf diese
Frage überhaupt zu antworten . Er erklärte lediglich, daß alle drei
Regierungen von dem Abkommen befriedigt seien .

Der patriotische Abgeordttete Brantlin Bouillon leitete die Nach¬
mittagssitzung mit seinem üblichett Vorstoß gegen Vriands Ver¬
ständigungspolitik ein , die nichts anderes sei als Lüge und Heuche¬
lei . Deutschlands schlechter Wille habe sich in den letzten Mo¬
naten noch verschärft. Unter den augenblicklichen Umständen laus«
die Versöhnung »wischen Deutschland und Frankreich auf die Be¬
erdigung Polens hinaus .

Abichließend erklärte Briand noch : Zwischen
Frankreich und Deutschland '

müsse die Annäherung vollzogen werden und der Sieger sei gerade
derjenige , der sür diele Erste qualifiziert sei. Bei dem Ergebnis der
deutschen Wahlen sei er wohl gezwungen gewesen , über die Ge¬
fahren seiner Politik uachzudenken , doch müsie gerade in solchen
Augenblicken ein Staatsmann seinen Mann stehen . Die französi¬
schen Grenzen seien konsolidiert, da sie feierlich von Deutschland an¬
erkannt wurden . Frankreich habe sciuerseits auf den Krieg als poli¬
tisches Mittel verzichtet. Zur kommenden Abrüstungskonferenz er¬
klärte er , daß Frankreich auf dieser Konserenz mit seiner ganzen
Autorität austreten werde. Der Vertreter Deutschlands verlange
zwar bei derartigen Zusammenkünften das Höchstmaß , doch erhalte
dann ja auch der Vertreter Frankreichs das Wort . Die Deutschen
hätten gezeigt , daß sie eine Regierung besäßen, die wisse , was sie
wolle, und die wirklich auf die Annäherung eingestellt sei . Das
französisch . italienische Flottenabrüstungsabkommen bezeichnet ?
Briand als eines der Elemente der Friedenspolitik und hob die
herzliche Freundschaft und Dankbarkeit Frankreichs gegenüber If -
lien , das sein Blut mit dem Frankreichs vermischt habe, hervor .



/2)o* /Dütte> auf A&t. *jiucM
Die Saalschtacht in MüUheim

Aus dem Oberland wird uns geschrieben :
M ü l l h e i m wird nachgerade berühmt . Vor wenigen Wochen

erst wurde dort in einer öffentlichen Versammlung , in der Genosse
Minister Dr . Remmele sprach , von den Hakenkreuzlern derartig
g e st ö r t , dah die Versammlung frühzeitig abge¬
brochen werden muhte . Ts entwickelte sich dann jener Vor¬
gang , der infolge des Absingens des Müller -Liedes den evan¬
gelischen Pfarrer Teutsch und einige andere Eutedel vor den
Strafrichter brachten und ihre Bestrafung verursachten . Um
den Hakenkreuzlern von Mülldeim und Umgebung zu zeigen , da «
solche Versammlungsstörungen nicht unbestraft bleiben werden , be¬
rief die Partei auf Samstag abend in die Festballe

erneut eine Volksversammlung
ein . Die Festballe war gut besetzt. Referent für den Abend war
Genosse Reinbold , Mannheim . Er sprach über die Weltwirt¬
schaftskrisis , das Reparationsvroblem und daran anschließend über
das auswechselbare Programm der Nationalsozialisten und vor
ollen Dingen über den größten Schwindel des Nazivrogramms , die
Brechung der Zinsknechtschaft . Seine Ausführungen wurden oft
von spontanem Beifall unterbrochen .

Während des ersten Teils seiner Ausführungen rückten die H a -
kenkreuzler , auf Lastwagen von Freiburg befördert ,
etwa in der Zahl von 8» bis 100 Leuten , in den Saal ein , wobet
sie sich allerdings mit Stehplätzen begnügen muhten .

Das Schauspiel der Bersammlungssprengung sollte sich
also wiederholen .

Sie batten aber nicht damit gerechnet , dah von seiten der Partei
ebensalls die notwendigen Vorkehrungen getroffen waren . Die Aus¬
führungen des Genossen Reinbold hörten sie im allgemeinen
ruhig an , obwohl derselbe in direktem Angriff aus die niedrige Ge¬
sinnung der ganzen Nazibewegung einging und sie bis auf die Kno¬
chen blamierte . Als er feststellte , dah , wenn es eine Schande wäre ,
Müllerbursche gewesen zu sein , doch sicher das gleiche auch zutreffen
werde auf einen A n st r e i ch e r g e h i l s e n , wie es A d o l s H i t -
l e r war . Schlag auf Schlag sausten so die Hiebe auf die Nazis
nieder .

An das Referat schloß sich freie Aussprache an . Als erster
Diskussionsredner bekam der Nazi Tritschler aus Freiburg das
Wort . Er polterte in der bekannten Naziweise gegen die Sozial¬
demokratie los und benützte dabei die gemeinsten Beichimvfungen .
Es hagelte nur so von Ausdrücken , wie Bonzen und Bönzchen , die
sich in den letzten 12 Jahren sattgefressen hätten . Oft von Entrü¬
stungsstürmen unterbrochen , sicherte ibm die Versammlungsleitung
die zugestandene Redezeit und noch etwas darüber . Als er aber
noch Ablauf der Redezeit nicht adtreten wollte , wurde ihm etwas
nachgeholfen , dah er auf einen " etwas anderen Weg , wie es sonst
ini allgemeinen üblich ist, die Stufen von der Rednertribüne hin¬
unter kam . Diesen Moment hielten wohl die Nazis für geeignet ,
nunmehr
mit der Saalschlacht zu beginnen . Sie hatten sich aber verrechnet .
Die Schufoabteilung des Reichsbanners von Freiburg und
Müllheim schlug die »um Angriff übergebenden Nazis mit wuch¬
tigen Hieben an die Eingangstür zurück und die inzwischen ein¬
greifende Polizei und Gendarmerie hals noch kräftig mit
dem Eummivnüppel nach . In etwa acht Minuten war das ganze
Hakenkreuzgesindel zur Fe st halle hinausgeworfen . Dah
dabei mehr wie ein Dutzend Stühle auseinander gingen , muh
lchlieblich mit in Kauf genommen werden . Nun ergab sich das
Groteske : Der Nazidiskussionsredner Tritschler aus Frei¬
burg . der sich während seiner Diskussionsrede nicht frech genug be¬
nehmen konnte , kam mit schwer zugerichtetem Kovf zur Versamm »
lungsleitung und begab sich ganz kleinmütig unter deren
Schutz , welcher ihm auch bereitwilligst gewährt , wurde . Das Pri¬
vatissimum , das ihm für das zukünftige Verhalten im politischen
Leben von dem Genossen Reinbold gehalten wurde , dürfte
vielleicht künftighin doch nicht ohne Einfluß auf ihn bleiben .

Sein » tapferen Hakenkreuzler batten ihn schmählich im Stiche
gelasien ,

so dah er nachher unter Begleitung eines Gendarmen sich auf die
Suche nach seinen Leuten begeben muhte .

An der weiteren Fortführung der Versammlung änderte sich
durch die Saalschlacht nichts . Nachdem gesäubert war . wurden die
Stühle wieder in Reiben gestellt und der zweite Diskussionsredner ,
ein Erwerbsloser aus MUllheim , erhielt das Wort und be¬
schwerte sich bitter über das niederträchtige Verhalten der Miill -
beimer Nazis gegenüber den Erwerbslosen in Müllheim . Der dritte
gemeldete Diskussionsredner war mit dem Dritten Reich während
der Saalschlacht dnrchgebrannt . Mit einer zündenden Schlußan -
svrache des Referenten nahm so die Miillbeimer Versammlung
einen glänzenden Verlauf . Die Nazis aber werden wohl die Lehre
daraus sezogen haben , dah es mit dem Dritten Reich noch eine
gute Weile hat .

Such die zweite Schlacht verloren
Das Hakenkreuzbanncr wird ihnen auf der Straße durch

Reichsbannerleute cutrisien
Jbringen am Kaiser st u hl , ein bekannter Weinort . Die

Bevölkerung zum größten Teil fanatisierte Nazis . Die Partei hatte
auf Sonntag nachmittag halb 3 Uhr eine Volksversamm¬
lung in den Saal des Gasthauses „Zum Kaiserstuhl " einberufen .
Referent Een . Reinbold , Mannheim . Um 2 Ubr war der Saal
bereits beseht . Ein starkes Drittel waren Nazis . Mit grinsenden
Gesichtern sahen sie da und hofften zweifelsohne , die am Vorabend
in Müllbeim erlittene Schlappe unter Führung des Nazistadtrates
Maier von Freiburg ausgleichen zu können . Auf einmal er¬
regtes Tuscheln und Hinausschauen »um Fenster . Was
war geschehen? Die Freiburger Schufo des Reichsban¬
ners kam in drei Lastwagen angefabren und marschierten in den
Versammlungssaal , in demselben allerdings nur wenig Platz fin¬
dend , und so den ganzen Trevvenausgang zum Saal Mann an
Mann dicht besetzt. Die Nazis , die zu dem Zweck gekommen waren ,
die Versammlung zu sprengen , waren so wie

in einer Mausefalle eingeschlosien .
Da tat der Naristadtrat aus Freiburg das Feigste , was es gab , aber
schliehlich unter der obwaltenden Situation doch das Klügste , er
forderte seine Anhänger aus , mit ibm das Lokal zu verlassen
und in de» „Engel " zu geben , da dort jetzt eine Naziversammlung
eröffnet werde . Eröblend und beulend zogen die Hitler -
jünglinge ab , wobei es allerdings äuherfter Disziplin be¬
durfte , um ihr Zusammenhauen durch die anwesenden Republika¬
ner zu verhindern . Insbesondere als noch bekannt wurde , daß sie
beim Einrücken der Schufo den letzten paar Leuten noch Verlet¬
zungen mit Latten stücken beigcbracht batten . Nach dem
Abzug der Nazis war der Versammlungssaal sofort wieder knüp¬
peldick besetzt . Genosie Reinbold hielt eine zündende An¬
sprache für die Fortführung der begonnenen republikanischen Ab -
wehrosfensive .

In der Annahme , dah die Hakenkreuzler zu einem neuen
Sturm anfetzen werden und sich eine Straßenschlacht ent¬
wickeln könnte , wurde inzwischen die G e n d a r m e ri c von Breisach
alarmiert . Die Annahme war richtig . Etwa eine Stunde nach ihrem
Auszug au » dem Versammlungslokal

kpmen fl« kn Marschkolonne mit einer riesengroßen Haken-
kreazkahne auf das Versammlungslokal zu . um da einen
Sturmangriff zu beginnen . Sie waren allerdings sehr ver¬
dutzt, ans einmal anf die Staatsgewalt zu stoben . Im Hand -
nnttzeeten hatten «tn paar beherzte Parteifreunde ihnen

die Fahne entrissen und brachten sie unter ungeheuerem
Jubel der Versammlungsteilnehmer in das Verkam mlungs -

lokal .
Sv verloren die Hakenkreuzler die zweite Schlacht in Jbringen und
dazu noch, was wobl für einen Nazi das Schlimmste ist, ihr
Kamvfbanner . Gegen Abend fuhr dann die Schufoabteilung
in dem freudigen Empfinden , wiederum eine Schlacht gewonnen zu
haben , nach Freiburg zurück und die Hakenkreuzler können mit ihren
verbundenen Köpfen nunmehr auf das Ergebnis einer fast zwei¬
tägigen Aktion mit großem Katzenjammer zurückblicken.

Oie lanöwirtSchaflUchen
Voöcndcfrtzverhättnifle in Vaöen

Aus dem Rechtspflegeausschuh des Landtags schreibt man uns :

Am Dienstag . 3 . Mär », besprach der Ausschuß die seit Novem¬
ber 1029 vorliegende Denkschrift der Regierung über die land¬
wirtschaftlichen Bodenbesitzverbältnisie , die ein übersichtliches Bild
gibt über die ungeheure Zersplitterung , die wir in Baden haben .
Man spricht von uns als dem typischen Lande des Parzellenbe¬
triebes denn man zählte 1923 nicht weniger als 154 807 Parzellen -
betriebc unter 2 Hektar . In Bayern kommen auf einen Betrieb
im Durchschnitt 8,6 Hektar Besiyfläche , in Württemberg 6,6 , in
Baden aber nur 4,6 Hektar . In der Gemeinde Bischossbeim im
Bezirk Adelsbeim z . B . weist ein Betrieb nicht weniger als 157
Grundstücke auf .

Der Ausschuß , dessen Berichterstatter Abg . Haas ( Zentrum )
war , sprach sich für eine Erhöhung der sogenannten Unteilbarkeits¬
grenze über 9 Hektar hinaus aus . Dem trat auch der sozialdemo¬
kratische Rcbncr bei , welcher auf die Unrentabilität des Par -
zellcnbctriebes binwies . Deswegen feien sehr viele Landbewohner
zur Industrie abgewandert .

Die Feldbrreinigung
In Verbindung mit der erwähnten Denkschrift siebt der jetzt glei¬

cherweise dem Landtag vorliegende Gesetzentwurf über die Feld -
bcreinigung . Diese ist in den letzten Jahren nur in geringem Um¬
fange durchgesührt worden : sie ist eben eine Frage der Kosten .
Der badische Staat will sich an diesen stärker wie bisher betei¬
ligen . Armen Gemeinden kann der Finanzminister den Anteil des
Staates an den Vermessungskosten bis auf zwei Drittel erhöhen .
Die übrigen Kosten sind auf die beteiligten Grundstückseigen¬
tümer umzulegen . Durch Vereinfachung der vermessungstechnischen
Arbeiten lassen sich die Kosten aus 115 d ( für den Hektar herab¬
setzen .

Zu der Vorlage bat die Zentrumssraktion mehrere An¬
träge eingereicht , die sich auf Einzclbestimmungen beziehen . Die
Landwirtschaftskammer machte in einer längeren Ein¬
gabe gleichfalls Vorschläge für Abänderung der Vorlage . Sie er¬
kennt die bessere Regelung der Kostenfrage als Fortschritt an , hat
aber sonst an der Vorlage manches auszusetzcn . — Die Regierung
wies die erhobenen Vorwürfe zurück. Man könnte in Baden mit
einer Feldbereinigungsstelle auskommsn : die Landwirtschafts -
kammer batte 2—4 solcher Stellen beantragt .

Beachtenswert ist auch die Bestimmung der Vorlage , daß jeder
Eigentümer verpflichtet ist, Arbeiten , die zur Vorbereitung
und Durchführung einer Feldbereinigung notwendig sind , auf sei¬
nem Grundstück gegen Ersatz des dadurch verursachten Schaden ?
geschehen zu lassen . — Dagegen dürfen in das Verfahren
ohne die Zustimmung des Eigentümers nicht cinbezogen werden :
Hausgrundstücke , Hausgärtcn . Bauplätze und Grundstück « , die zu
einem geschloffenen Wald oder Rebengebiet gehören .

Oas 5lottcnabkommen
Als Inhalt des französisch -italienischen Flottenabkommen » teilt

das Giornale d' Jtalia folgendes mit :
1 . Minderung der Flottenvorlagen und Verlangsamung

Schiffsbauten beider Länder , 2 . Gleichwertigkeit der Schiffsarte ,

nicht also gleiche Airzabl der Schisfstonnen bei beiden Ländern »

Flottenprogramm bis 1936 , 3 . Rüstungsvause zwischen Frankreioc
und Italien insofern , als die Flotten nicht vermehrt , sondern "

nach den bereits vorliegenden Programmen ausgebaut wer

solle» , 4 . steigende Tendenz zur Herabdrückung der gesamten 3at »

und Schiffstonnen , 5 . Vertagung aller anderen Fragen , d. b . ""

allem des Prinzips der Gleichheit der Flottenstärke bis Ende >9
^

Die italienische Presse zeigt sich von der Annahme des Abko- '

ncens durch die französische Regierung ungemein befriedigt und
det plötzlich viel Lob für die Haltung Frankreichs .

Einigung in der Salzfrage in Indien
Reu Delhi , 3 . März . Wie gemeldet wird , wurde zw.!>U

Gandhi und dem Schatzkanzler George Schuster eine endgu »

Einigung in der Frage des Salzmonopols erzielt .

Der neue Terrorprozefi in Sowjeleuplanö
Moskau , 3 . März . (Tel .-Agentur der Sowjetunion .) Nach,, .^ !

"

Verhör der Angeklagten ging das Gericht zu eingebender je
der Tätigkeit des Unionbüros über . Der Staatsanwalt oav
Erklärung der Auslandsdelegation des Zentralkomitees der » »

kchewiken bekannt , wonach die Angeklagten nicht Mitglieder ^
Unionbüros seien , daß sie vielmehr Provokateure seien oder
ihre Aussagen mit Gewalt erzwungen wären .

Hakenkreuz wünscht
fozialdemokratifche Spaltung

Der nationalsozialistische Führer wünscht , dah c» in ***

Sozialdemokratie zu ähnlichen Auseinandersetzungen ,
u"

Krachen kommt , wie in der Nationalsozialistischen Partei .
bringt deshalb eine Alarmnachricht aus Berlin uv

^
„Sprengung der Sozialdemokratischen P "
tei und Gründung der USPPartei ? "

„
Dah seine ganze Meldung aus den Fingern gejog *

ist , geht schon daraus hervor , dah er einmal davon
„marxistische Juden versuchen , eventuell den Eedam
einer neuen USP -Eründnng zu verwirklichen und ein anv
mal erklärt , „es dürfte aber sicher sein , dah die Herren Sr
mann Müller , Lobe , Breitscheid usw . sich gegenüber v

„kleinen Bonzen " aus der Provinz durchsetzen" werden .
{e

Also einmal sind es „marxistische Juden "
, die sich S cßc” Z,i

Partei auflehnen würden , ein andermal sollen die gleE
Gruppen „kleine Bonzen " sein , denen der Kurs nicht recht
Me es eben den Herren vom Hakenkreuz gerade gefällt .

Selbstverständlich ist an der Meldung kein roaf ) r
Wort . _

Reichsindexziffer
Das Rcichsstatistische Amt teilt mit : „Die Reichsinderziffer ^

die Lebenshaltungskosten ( Ernährung , Wohnung . Heizung .
iung , Bekleidung und sonstiger Bedarf ) belief sich nach den i* ,
stellungcn des Statistischen Reichsamts für den Durchschnitt . %
Monats Februar auf 138,8 gegenüber 140,4 im Vormonat . 2 , f

somit um 1,1 v . ö . zurückgegangen .

Maffenkunügebung in Berlin
Die Berliner Sozialdemokratie veranstaltete am Montag abend

in dem größten Saale Berlins , dem Sportpalast , eine machtvolle
Kundgebung gegen Gewalt und Justizmord . Der große Saal des
Sportpalastes mußte wegen Ueberiüllung schon lange vor Beginn
der Kundgebung polizeilich geschloffen werden . Als Redner waren
der italienische Emigrant Pietro Rennt , Abramowitsch (Rußland )
und der Vorsitzende der deutschen sozialdemokratischen Partei Otto
Wels aufgebotcn .

Pietro Nenni -Ikalien
schildert « die Entstebung des Faschismus in Italien , indem er u . a.
ausjübrte : „Die Bourgeoisie nabm die Pbrasen des Schreiers
Mussolini nicht ernst , genau so wenig , wie die deutschen Kob -
lenherreir an der Rubr , die antikapitalistischen Dcklartionen Hit¬
lers für bare Münze nehmen . Das kapitalistische Bürgertum
wußte , daß Mussolini der Träger ibres Klaffendcwußtseins sein
würde und nur die „altgewordenen Nachläufer von Karl Marx "

bekämpften Muffolini . So sammelte er Bürgersöbne und junge
Bauern , Deklassierte und Abenteurer , Landsknechte des 20. Jahr¬
hunderts , die unter der Fahne des Nationalismus

Weißgardisten des Kapitalismus
wurden . Als dann der König sich für . den Umsturz entschied und
Mussolini im Staatswagen von Mailand nach Rom iubr , batte die
Gewalt gesiegt . Heute halten 300 000 Mann faschistischer Miliz die
italienische Freiheit gefangen . Die Gegner des Faschismus sind
vogelirei und de<c faschistischen Tscheka preisgegebcn . Korruption
und Entrechtung , Schicbcrkicirschast und

bitterste Not der Arbeiterschaft
herrschen .

"

Hbramowrtlch -Rufilanü
schilderte die Zustände im Reiche des Bolschewismus und
stellte nach dem Zeugnis eines sowjetfreundlichen Journalisten der
Neuyark -Times fest, daß sich von den ebcmols eingckerkerten zwei
Millionen Menschen heute noch « ine Million in den Konzen¬
trationslagern befinden . Der alte Zarismus sei nicht so schlimm
als der

kommunistische Zarismus .
Die kommunistische Inquisition wolle die russische Sozialdemokratie
moralisch und vbvsiich vernichten Aber es gebe ein böberes Ge¬
richt , als das oberste Gericht der Sowietrevublik , das zur Zeit
wieder in Moskau gegen 11 „gewesene Sozialdemokraten " ver¬
handle . Das sei das Gericht der internationalen Arbeiterschaft .
Hier gewinne die russische Sozialdemokratie den Prozeß , wenn auch
die 14 armen und ervrebten Menschen irr Moskau verurteilt
würden .

Dito Wels
der Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ,
führte aus : „Faschismus und Bolschewismus werfen die Arbeiter ,
fchaft zurück. Unser Kampf gegen den Faschismus , der nach dem
14. September in ganz Deutschland geführt wird , zeugt von
unserem Abwehrwillen Wir wissen , was wir der deutschen Demo¬
kratie schuldig sind ( Stürmischer Beifall .) Wir wissen , daß wir
durch ihre Erhaltung der Arbeiterklaffe dienen . ( Reue stürmische
Zustimmung .) Sorgen wir . daß der Auszug der Rationallozialisten

. . TlC
aus dem Parlament für sie ein umgekehrter Aventin wird . “

„
Nazis sagen , sie würden . ins nächste Parlament mit 200 As"

,,. . . . ‘ ’
einrllcken . Vor dem 14 . September erklärten sie , wenit wir

iXU’1

haben , was werden wir dann alles gewinnen . Der einfachste - ?
ler aber wird ihnen zuruien : 107 habt ihr gehabt und seid °

dem Parlament binausgezoge » ,
Braunschweig ist ein Zeichen .

wenn nach einem rasenden Aufstieg ein Stillstand kommt ,
geht cs bergab .

» Faschismus und Bolschewismus
sind verbündet . Am 25. Februar gab es , als Moskaubörise
Parole zu einem Weltkamvftag gegen die Arbeitslosigkeit fv»

^ „
in Leipzig tote und vernnindete Arbeiter . Am 26 . Februar i^

Deutschlands
Industriekapitäne nach Moskau .

Gleichzeitig begann der Prozeß gegen die Genoffen von der
sehen Sozialdemokratie . Zu dem neuesten Schändlings - und
delprozch , der daraus binausläuit . die russische Sozialdemvi ^
und mit ihr zugleich die sozialistische Internationale , in iP1
allem aber die deutsche Sozialdemokratie , zu infamieren , b° l

§r>
deutsche Parteivorstand ja bereits in der gesamten Preffe eine
klärung erlassen Ich bemerke : Bisher ist es

dem Sozialdemokratischen Preffedienst und dem Borwärt *

nicht möglich gewesen , die Genehmigung der SowjetreS ' *'

rung zu erlangen . Korrespondenten noch Sowsetrußland i"

entsenden . .^ u>
Zur Zeit werden dagegen die Vertreter der deutschen Schwer ' jp
strie , die Herren von Borsig , Poensgen , mit größten
Rußland empfangen . Die Leute , denen die deutschen Kommu "

den schwersten Kampf androhen , sind
Gäste der rusfischen Gewaltbaber .

Wir verzichten auf solchen Empfang und das fällt uns nicht
Aber ich erkläre biermit vor aller Welt im Namen aller M '

der des sozialdemokratischen Parteioorstandes :

An dem Lügengebäude der verlogenen sowietrusfischen
anwälte , die gegen die russische Sozialdemokratie gegenw »

am Werke sind , ist kein wahres Wort .
Wir sind bereit , wie es im internationalen Rechtsveifahren ^
aus möglich ist , uns vor jedem deutschen Gericht zu
Fragenkomplex unter Eid in vollem Bewußtsein unserer
wortlichkeit zu üußer » . Die Männer , die den sozialdemokra >

Parteivorstand bilden , bieten der Weltöffentlichkeit sichern " ^ "
stärkere Garantie für die Wahrbeit ihrer Erklärung , als d>e
Kauf oder Terror gepreßten Zeugen der russischen 3ust >».
werden weilerbin das Auswärtige Amt ersuchen , durch die d

^ „ ,c>

Vertretung in Moskau der russischen Regierung von dieser u '
^

Erklärung Kenntnis zu geben . (Stürmische Zustimmung .) I " r 'j
Prozeb , der gegenwärtig in Moskau geführt wird ,
bolschewistischen Diktatoren Lüge und Verschweigen der
an , unbekümmert darum , dah der verbrecherische Anschlag
mann klar ist. Vielleicht ladet man die

Herren Borsig , Kocttgen in eine Cdrenloge u*

als Zuschauer ein . Die Herren werden ihre Freude bar <mv
wie sie . die den Nationalsozialisten ihre Unterstützung lei «^

"stk
Vollchewisten gegen Sviioldemokratcn vorgeben seben .
Pläne werden scheitern an der internationalen So »rM gfi

’

kratie , die für Freiheit und Recht kämpft . (Stürmisch **

fall .)

s
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^ kerttlardeiler des Üldtales proleftteren
^ ^^ ievschaftsversammlungen und Konferenzen haben die lex »
Hülfe

** ^ ^ tals gegen den vom stellvertretenden Landes -
^

Mer Odergewerberat Hanewinkel gefällten Schiedsivruch
bjJf 'fl genommen . Die unerhörte Lobnreduzierong , die weder
^ ^ itlich noch sozial berechtigt ist , löste flammenden Protest

E Abzüge von 2—7 Pfg . pro Stunde bei Stundenlöhnen
® und 60 Pfg . bei männlichen über 25 Jabre alten Arbeitern

jjL :® Pf« , bei weiblichen über 25 Zähre , sind untragbar. Durch
^ ?unge Erwerbslosigkeit und Kurzarbeit bereits so verarmt ,
^

var Elend unbeschreiblich wird, besonders bei Familienerniih-
1i ®01 die Stimmung derart , dah das Schlimmste zu befürchten

^ P »ilage ist wirklich groß . Der Schiedsspruch ist dieserbalb» ftht und wurde einstimmig abgelebnt.
^ werkschaften wurden bevollmächtigt , alle ihnen erforder -

>,,?^ einenden Mittel zu unternehmen , um bei einer eventuell
^ die Arbeitgeber beantragten Verbindlichkeitserklärung eine
^ ®»i8ung der Abzüge zu erwirken . Da bereits in den Betrie»
1k le Akkordsätze 20 — 30 Prozent gesenkt wurden und durch die
>!̂ ^ >sierte Arbeitsweise dos Letzte an Arbeitskraft aus den
w ‘« ti und Arbeiterinnen herausgebolt wird, sind die Abzüge

uugerechter. Nicht unerwähnt gelassen werden soll , dab die
^ Istonsredner der Notlage der Zeit und der Wirtschaft sowie

° 'UzeInen Betrieben Rechnung getragen wissen wollten. Das
«m, das durch den Schiedsspruch angenommen wurde , ist aber

kll verurteilt worden . Folgende

tz, Entschlieszung
j . einstimmig angenommen :

SiL * ' 1' 0 ** 0” '" Textilbetriebe des Albtals haben von dem
des stellvertretenden Landesschlichters Obergewerbe -

. ewinkel . Karlsruhe. Kenntnis genommen . Sie erheben
ir *

-
""raesebene Lohnreduzierung schärfsten Protest. Eine

^ « "knabme zeugt von wirtschaftlichem und sozialem Unver-
'W

"
r

®c'n wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkten aus ge-
*** ten solche Matznahmen zum Untergang von Arbeiterschaft /

Wirtschaft . Dovoelte Arbeitsleistung und Senkung der
Sy ^ en Löhne sind keine Mittel , um die Arbeiterschaft zum

wirtschaftlichen und staatlichen Aufbau anzusvornen .
s und Wirtschaft dadurch gehalten werden sollen , datz
Ss « " " stch sehr niederen Löhnen der Textilarbeiter noch
^ ^ ^ozent abbaut , so glauben wir nicht mehr an den Aufstieg
ttfy

n ^ine gerechte Staatsautorität . Der Schiedssvruch ist unge -
die Arbeiterschaft des Albtals untragbar."rbeiterichasl beauftragt die Gewerkschaften, alles zu unter »

Sii ? ’ 1Im c *n (’ Derbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs zu
Sr in' ^iotlage ist sie gewillt , den Kampf um Men-

Eristcnz mit allen gewerkschaftlichen Mitteln durch -

^ 'cüslprurh im dadrichen Oamcnschnciüer-
. gewerde

lCtk fl“ i,9 i . B . , 3 . März. Vom Schlichtungsausschuh Freiburg
deute ein einstimmiger Schiedssvruch gefällt , der eine Lohn¬

senkung von 0 Pro^nt für das badische Damenschneidergewerbe
vorfiebt . Die Erklärungsfrist läuft bis zum 11 . März 1931. Die
Neuregelung soll bis zum 30 . September 1931 unkündbar sein .

Entlassungen im polntjch-oderlchlesilchen
6oi,lengediet

Kattowitz , 2 . März. Im Koblenbezirk von Polnisch -Oberschlessen
stehen neue Arbeiterentlassungen bevor . Zahlreiche grobe Gruben ,
darunter der Donnersmark -Konzern haben umfangreiche Entlas¬
sungen beantragt. Teilweise beabsichtigen die Werke 50 Prozent
ihrer Gesamtbelegschaft zu kündigen . Insgesamt werden mehrere
Tausend Arbeiter von den Mahnahmen betroffen werden . Die Pleh-
gruben fordern u . a . die Schliehung der Grube Alexander l . Da¬
durch würden weitere 1000 Arbeiter brotlos.

Rurzarbeitsadkommen in Ser chemischen
-nSustrie MMelSeuischlanSs

Halle a. d. S .. 2 . März. In freier Vereinbarung zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmernwurde am Samstag ein Kurzarbeits¬
abkommen für Angestellte für die chemische Industrie Mitteldeutsch¬
lands ( Sektion Vb , umfassend die Gebiete Provinz Sachsen , Anhalt,
Thüringen) mit Geltung bis rum 30. Sevtember getroffen . Die
Kündigungsfrist zur Einführung von Kurzarbeit mit Gehaltskür¬
zung beträgt vier Wochen , und »war immer zum Monatsersten. Das
neue Abkommen ist bereits mit dem 1. März in Kraft getreten. Die
Merseburger Leunawerke haben auf Grund einer neuen Verein¬
barung die Kurzarbeit für Angestellte in Form einer wöchentlichen
Feierschicht unter entsprechender Gehaltskürzung eingeführt.

Lohnbewegung bei öer Reichsbahn
Am Sonntag tagte in Dresden der Bezirksvorstand des Ein¬

heitsverbandes der Eisenbahner Deutschlands für den Reichsbahn¬
direktionsbezirk Dresden ( Sachsen ) und beschäftigte sich u . a . auch
mit der von der ReichsbahnhauvtverwaltungeBrlin erfolgten Auf¬
kündigung der Lohnbestimmungen . Nach einem umfassenden Refe¬
rat des Verbandsvorsitzenden — Reichstagsabgeordneten Franz
Scheffel . Berlin — brachte der Bezirksvorstand einmütig zum
Ausdruck, dah die Eisenbahner bereit sind , mit allen Kräften die
Organisation im Abwehrkamvie gegen die von der Reichsbahn ge¬
planten Lobnabbaumahnabmen zu unterstützen.

Die an der Konferenz beteiligten Geschäftsführer der grohen
Ortsgruppen im Verbandsbezirke in Dresden, Leipzig , Chemnitz,
Zwickau, Reichenbach i . V . , Riesa, Wurzen , Plauenscher Grund ,
Zittau und Bischofswerda betonten in der Aussprache , dah es völlig
untragbar wäre, eine weitere Lodnverminderung insbesondere für
die schlechtbezablten Arbeitergruvven in Kauf zu nehmen . Die ört¬
lichen Organisationen seien sich dessen bewuht dah die Reichsbahn
einen hartnäckigen Kampf um die Lohnherabsetzung führen wolle
und gerade deshalb werden die Eisenbahner dafür sorgen , den kom¬
menden Auseinandersetzungen gerüstet gegenüber zu stehen .

Berlin , 3. März. Die Lobnverbandlungen bei der Reichsbahn
haben heut« begonnen . Die Deutsche Reichsbahn bat vorgeschlagen ,
den Stundenloh« um 7 Pfg . allgemein zu senken. Dies bedeutet für
die Arbeiter der mittleren Lohngruppe im mittleren Lohngebiet
ein « durchschnittlich« Ermähigung um etwa 10— 11 Prozent. Die
Gewerkschaften haben sich ihre Stellungyahme Vorbehalten .
Die Verhandlungen werden am 10. März fortgesetzt.

rlei (llnclirichten
eineVergangenen Samstag hatten sich in der „Krone " _

Hfn artcifrcmtbc zusammengefunden , um im Beisein des Ge
Ü!S . Parteisekretär Trinks über die Gründung einer Orts-
s » der Sozialdem. Partei zu beraten . Diese Besprechung hatte
ZikkX̂ ^dnis , dah alle Anwesenden der Partei beitraten. Unser

s * und Vercinslokal ist die „ Krone "
. Daselbst liegt auch ders 'rctinb auf .

' » 1,
°"

.Mittwoch . 11. , bis Dienstag . 17 . März, findet in Karl « ,
* ’W der kiebellchule f ßrcutttrnJtel ei «der Sebelichule ( Krcuzstrahe ) ein

Referentenkurs
von Genosse Rudolph - Weimar geleitet wird.

J St , Unterricht beginnt jeweils pünktlich jeden Abend um halb
l'ttk »ttRb dauert bis 10 Udr . Samstag , 14. März, beginnt der lln -

. bereits mittag» 5 Uhr und dauert bis abend« 10 Uhr , für
! , 5* März, ist der Unterrichtsbeginn bereits um 9 Uhr
\ ^ vorgesehen , die Beendigung nachmittags .

S ^ Snen und Genossen, die sich an diesem Kursus beteiligen
*’ werden ausgefordert , sich bis

^ spätesten« Montag , 9. März,
’ä I Waldstrahe 28, Seitenbau , schriftlich oder persön-
Sis- s,

®^>den. Insbesondere wird zahlreiche Beteiligung au» den
drr Iugendgenossen erwartet! Auch von den umlie-
Ortsvereinrn erwarten wir umfangreiche Beteiligung , um-

> als entstehend« Fabrtkosten übernommen werden .
da« Unterrichtsmaterial wird kostenlos zur Berfügung ge-

Das Parteisckretariat.

| Aus dem Qerichtssaal
Rürkle -prozeß

DZ . Freiburg, 2 . Mär». Im weiteren Verlaus der Verhandlung
im Bürkleorozeh beginnt dann die Vernehmung des Bankiers Otto
E s k e l e s . Der persönliche Eindruck von Vürkle sei der eines vor¬
sichtigen Kaufmannes von wenig Initiativ « gewesen . Irgendwelche
Exekutionen gegenüber der Bürklebank seien nicht ausgeführt wor¬
den . Der Zeuge war der Ueberzeugung , dah Lieber wirtschaftlich
an der Bank beteiligt war . — Syndikus Guido Reppert machte
hierauf Angaben über seine Fahrt nach Lugano zu Lieber und ver¬
wickelt sich in fortgesetzte Widersprüche . Er wurde unvereidigt ver¬
nommen . — Zeuge Geck , ein früherer Angestellter der Bürklebank ,
gab an , dah er im Jahre 1926 entlassen worden war , und wahr¬
scheinlich deswegen, weil Direktor Meyer vom Deutschen Caritas-
verband schon im Jahre 1925 Mitteilung von einer Unterbilanz ge¬
macht habe . Der Zeuge wollte schon seiner Zeit der Staatsanwalt¬
schaft Mitteilung davon machen, dah die Bank nicht mehr liquid
und die Bilanz gefälscht sei . Da aber Lieber nach seiner Aussprache
»usagte , die Bank zu sanieren , habe er weitere Schritte nicht mehr
unternommen . — Der wegen Krankheit kommissarisch vernonrmene
Zeuge Dr . Zündler war ebenfalls der Meinung , dah die Bank
schon 19?5 illequide gewesen sei . Weiter weist der Zeuge in dem
Protokoll auf die völlige Unordnung in der Buchhaltung bin .

Freiburg, 3. März. Zu Beginn des siebenten Verhandlungstages
wurde eine Erklärung der Reichsbank verlesen , die feststellt , dah
seitens der Reichsbank an Herrn Bankier Schmucki, Basel) keiner,
lei Erklärung über die Bürklebank abgegeben worden sei , insbe¬

sondere nicht derart , dah das Bankbaus Krebs erst an letzter Stelle
der Freiburger Banken rangiere. Den Bankangestellten seien der-
artig« Auskünfte untersagt . Auf eine Anfrage der Deutschen Han¬

delskammer Basel sei mitgeteilt worden , dah die Bürklebank mit
der Reichsbank im Abrechnungsverkehr stehe und mit ausländischen
Banken Geschäftsverbindung unterhalte.

Dann wurde in die Verhandlung der bekannten Wechselschiebun¬
gen Herlings zu ungunsten des Klosters St . Trudpert eingetreten.

Das Kloster ist als Organisation von Schwestern zur Ausübung
der Krankenpflege ein eingetragener Verein. Dar Krankenhaus in
Freibur« ist ein Filialunternehmen . Durch Berliner Vermittlung
erhielten die Schwestern Kredite zum Bau eines neuen Pfarrhauses
in St . Trudpert . Auch für den Krankenhausneubau in Freiburg
wurden durch Herlings Vermittlung Kredite in Höhe von etwa
600 000 JH beschafft. Da die Baukosten über ein« Million Mark
betrugen , und Herling wegen der bekannten Schwierigkeiten der
Bank diese Gelder nicht ausbringen konnte, ging er zur Methode
der Wechselfinanzierung über . Es gelang ihm , die Schwestern zur
Unterichreibung auch der Prolongationswechsel zu bringen, da diese
Herling unbedingtes Vertrauen schenkten , das sich Herling durch
sein scheinheiliges Wesen zu verschaffen verstand . Jedesmal , wenn
er in St . Trudpert weilte , wurde er in der Klosterkirche kniend
angetroffen. Die beiden verantwortlichen Schwestern von St . Trud¬
pert , Mutter Eurovia und Oberin Pascalin« erlitten bei der Ent-
deckung der Herlingschen Betrügereien schwere Nervenzusammen -
brüche, so dah ihre Vernehmung im Prozeß unmöglich ist. Eine in
St . Trudpert geplante Konfrontation Herlings muhte unterblei¬
ben , weil man befürchtete , dah diese schwere gesundheitliche Schädi ,
gungen der beiden Schwestern bedeuten würde .

Volkswirtschaft
Das Kaliwerk Buggingen bat vorlSufig wieder den Betrieb voll aus¬

genommen.
Der wLrttembcrgisch- und badiswc HandmerkSkammcriog vielt in Maul-

bronn eine gemeinsame Sitzung ab , in der di« schwer « Not der Gegen,
wart und die trostlose Wirtschaftslage der Handwerks erörtert und baupi.
sSchlich die ReichShandwerkSwoche vorbereitr « wurde .

Gründung einer internationale» Bodenkreditbank in Basel. Wie
die Schweizerische Deoeschenagentur meldet , erfolgte die Gründung
einer Internationalen Bodenkreditbank mit einem Kapital von
25 Millionen Schweizersranken , wovon zunächst 5 Millionen ein -
bezahlt werden ._

AuUuuttie Hladaküon
B . 81 , Karlsruhe. Von Ihrer Mitteilung , dah Professor Giargio

del Vecchio , ei« Jude , Mitglied de» Direktorium» der italienisch¬
faschistischen Partei wurde , nahmen wir Kenntnis . Der Vorgang
bedeutet jedoch nichts Neues , da seit Schaffung des faschistiichen
Staates Mussolini auch Juden unter seinen Mitarbeitern bat —
was allerdings aus „Zweckmähigkeitsgründen " von den deutschen
Faschisten verschwiegen wird .

Nr. 1000 . Von einer derartigen Zulage, wie sie von Ihnen er¬
wähnt wird , ist uns nichts bekannt . Auch beim Arbeitsamt, bei
dem wir uns erkundigt haben , ist man darüber nicht insormiert.
Vielleicht können Sie uns näheres Material geben , um die Sache
verfolgen zu können.

K. 3 . 1 . Für di« bei der Krisenunterstützung ausgesteuerlen Ar¬
beitslosen bezahlt im allgemeinen die Fürsorge die Beiträge für
die Invalidenversicherung. Bei Zlblchnung der Bezahlung durch die
Fürsorge hat der Versicherte selbst dafür auszukommen . 2 . Es sind
im Jahre mindestens 10 Marken zu kleben, um die Anwartschaft
zu erhalten. Die Beitragskarte ist alle zwei Jabre vom Tage der
Ausstellung an gerechnet umzutauschen und muh dann mindestens
20 Marken enthalten. Bei freiwilliger Weiteroersicherung ist min¬
destens die zweite Veitragsklasse zu zahlen .

K. O . D. A. Die Lohnklass« muh der Entlohnung entsprechen.
Man kann also nicht in eine höhere Lobnstufe eingereiht werden .
als wie sie der wirklichen Entlohnung entspricht.

Rr. 100. Es ist sehr fraglich , ob die Gemeinde schadenersatz¬
pflichtig ist . Es kommt nämlich darauf an , ob die Hebamme fei -
tens der Gemeinde eine Entlohnung erhielt . Ist dies nicht der
Fall , dann ist die Gemeinde auch nicht schadenersatzpflichtig. Dos
sogenannte Wartegeld kann nicht als Entlohnung gelten . Wir raten
Ihnen , den von der Gemeinde angebotenen Betrag anzunebmen ,
denn ein Rechtsansvruch auf Pensimr besteht nicht.

Wrlschneureut . Den Einsender der Anfrage betr . Feuerwehr ,
kavelle ersuchen wir um Angabe seiner Adresse.

9t., Rüppurr. Wenn der Nazimann behauptet , dah die national ,
sozialistische StaLtvatsfraktion gegen die Einstellung des Autobus¬
betriebes gestimmt bat , so ist dies « ine der üblichen Nazilügen.
Als Zeuge dafür lassen wir das Naziorgan, den Führer , sprechen,
der in seiner Dienstagausgabe mitteilt , dah die Nazifraktion s ll r
die Aufhebung des Autobusbetriebes gestimmt haben . Er iübrt
zugleich die Gründe an , die zu dem Beschluß der Nazifraktion ge¬
führt haben . Aus der Rüppurrer Autobuslache können die Nazis
also kein Geschäft gegenüber den andern Parteien machen

F. R ., Söllingen . Gegen den ablehnenden Bescheid des Finanz¬
amtes können Sie Beschwerde beim Landessinanzamt erbeben .

E. M ., Hohenwettersbach . Entweder hätte der Geschäftsinhaber
für den Jungen eine andere Lehrstelle besorgen müssen oder er
ist aber für den Schadenersatz haftbar , wie er im Lehrvertrag vor¬
gesehen ist .

E. M . 2. Wenn der Mietzins nach Monaten bezahlt wurde , so
ist die Kündigung nur für den Schluh eines Kolendermonats zu¬
lässig . Sie bat spätestens am 15 . des Monats zu erfolgen. Wird
die Miete vierteliäbrlich bezahlt , so ist die Kündigung nur für den
Schluh eines Kalendervierteljobrs zulässig ; sie hat spätestens am
dritten Werktag des Vierteljahres zu erfolgen.

Frau I . B . Sie können ohne weiteres unterschreiben , denn eine
spätere höhere Aufwertung muh auch an Sie ausgezahlt werden .

L. G. K. Bei Ihrem Wochenlobn beträgt die Steuer 1 .95 <41.
Von einer Ledigensteuer in Karlsruhe ist uns nichts bekannt .

Detektor . Wir glauben kaum, dah das Gaswerk etwas einzu¬
wenden bot , aber es ist ratsamer , das Wasserleitungsrohr zu dem
von Ihnen bezeichneten Zweck zu benützen.

E . H.. Durlach . Es kommt auf die Verkaufsbedingungen an . ob
die Nävmaschine noch Eigentum des Verkäufers ist . Wir müssen
über dieselben zuerst Bescheid wissen , um Ihnen eine erschöpfend«
Antwort geben zu können.

E. SB. H. Die Sach« ist verjährt.
F„ Blumenstrahe. Wenden Sie sich vertrauensvoll an die Hauvt-

trinkerfürforgestelle Serrenstrahe 45s .
Rr. 100 M. Wenn der Durchfchnittslobn im letzten Vierteljahr

33.21 c4i betrug , so erbalten Sie mit Frau und Kind eine Arbeits¬
losenunterstützung von 18 .55 cU wöchentlich.

/
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Tweed . . . . von Mk. 1.75 an
Schotten . 4 .35 2 .60
Woll-Georgette . . 4 .75 3 .46

rvM*
\» «eg

SeideHdtoffa
Crepe Georgette . 4 .50
Crepe de chlne . 3 .50
Crepe da chine bwiruefct . 4 .50

Crepe Georgette . .
Tussah b*dr« olrt . . .
FM 4 fil Indanthren . .
Seidenleinen . 5 .10

Kunddeide
Marrocsln .
Marrooain bedruckt .
Crepe Georgette . .
Amazone wunderbar

QuaIHSt . . >

5 .75
3 .50
4 .75
4 .25

. 3 .80
3 .50
4 .75

8 .80

Kunoen Kredit G . m . b . H . Kari&ruhe
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^ °IfiOie Nazis wollen
die Mückeversammlung sprengen
Die heutige Nummer des Führer , die «»» erst kurz von Redak¬

tionsschluss zu Gesicht kommt , bringt eine Aufforderung der
Ortsgruvve Karlsruhe der Nazipartei , daß sich die diesigen Nativ ,
nalsoziakisten am Freitag abend 7.30 llbr in verschiedenen Lokalen
in der Nabe der Feftballe treffen . Weiter « Anweisungen würden
dort erfolgen.

Diese Aufforderung der Nazileitung bedeutet nichts mebr und
nicht , weniger , als das, die Nazis die Mückeversammlung kvrengen
wollen. Für alle Republikaner muh diese freche Herausforderung
durch einen Massenbesuch der Versammlung beantwortet werden.
Vielleicht gibt die Evrengabsicht der Nazis auch der diesigen Poli¬
zei Veranlassung , sich entsprechend einzuftellen und den Nazis zum
Vewutztsein zn bringen , dah nicht das nationalsoziali¬
stische Rowdytum die Stadt Karlsruhe beherrscht ,sondern dah Versammlungsfreiheit auch in Karls¬
ruhe gewährleistet ist .

' Die Olotigei Aeue &Ut :
Schwerer Verkehrsunfall

Am Dienstag verschuldete gegen mittag eine Autofübrer in der
Dnrlacher Allee, bei der Lutberkirche, einen Zusammenstoss mit
einem Fuhgänger . Dieser wurde vom Kotflügel des Autos erfahr
und derartig zur Seite geschleudert, dah er mit einer schweren Ge¬
hirnerschütterung bewusstlos liegen blieb. Die Personalien des
Angefahrenen konnten noch nicht festgestellt werden, da er das Be-
wnhtsein noch nicht wieder erlangt hat . Das Auto ward « sicher-
gestellt.

Unfall
_ Lin veeb. 50 Jahre alter Schreiner kam am Sonntag abend im
Hausgang seiner Wobnun« in der Pbilivpstrass« zn Fall , wobei er
sich einen lebensgefährlichen Schädelbruch zuzog .

Sittlichkeitsverbrechen
Ein lediger 62 Fahre alter Mann von hier gelangt zur Anzeige,weil er «in« 10 Jahre alte Volksschülerin geschlechtlich missbraucht

bat . — Lin verb. Techniker wurde angezeigt, weil er seit längerer
Zeit in einer Wirtschaft in der Zähringerstrasse unsittliche Bilder
zu verkaufen und verteilen pflegte.

Diebstähle
Ein lediger Kaufmann wurde am Dienstag dabei betreten , wie

er von der Umzäunung eines Sportplatzes in der Vorholzstrasse
Holz räuberte . Da dort in letzter Zeit wiederholt Holz gestohlen
und vor 14 Tagen auch in die Cvortplatzkantine ein Einbruch ver¬
übt worden ist, und andererseits der Täter mehrere Vorstrafen
wegen Diebstahls aufweist, so wurde er als dringend verdächtig
festgenommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Ein anderer Täter , der beim Holzdiebstahl Eck« Steinhäuser - und
Vorholzstrahe ertavvt wurde , konnte sich der Festnahme durch die
Flucht entziehen. Die Verfolgung durch einige Zivilpersonen war
ohne Erfolg .

In der Stacht zum Mittwoch entwendete ein unbekannter Täter
von einem in der Hebelstrabe abgestellten Personenkraftwagen
«inen Musterkoffer mit Kinder - und Damenschuhen im Wert von
etwa 100 Mark .

Am Dienstag wurden zwei FahrraddiebstKble angezeigt. Ein
Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden .

Milchfälschung
Ein Molkereibesitzer gelangt zur Anzeige, weil er verschiedent¬

lich seine Kunden mit gewässerter Milch beliefert hat .

Veranstaltungen
Eolosseumthcater. Verfolgte Unschuld . Dar überaus heiter« Werk von

Gustav Bertram hat bei der Erstaufführung am Sonntag ein« sehr bet -
fällige Aufnahme gefunden . Wer einmal recht von Herzen lachen will ,
der versäume nicht einen der folgenden Abende im Colosseum zu ver.
bringen . Man mutz M a r g a Peter gefehcn haben , die er versteht
ih >e EbansonS mit Temperament zu bringen . . Auch Otfried Breiholz ,
der den Kassier Dustrl gibt , hat ein« nnverglctchlich« Komik . Sehr gut
hat sich auch FriedeI Grosse « tngcführt , die in ihrer »Kunigunde "
eine derb komische Figur schuf. ES kann ein Besuch nur bestens cmpsoh .
lcn werden . Ein Abend bei der , Verfolgten Unschuld" ist kein verlorener .
Kartenvorverkauf den ganzen Tag über im Zigarrenhaus Mehle, E<t«
Waldstrabe unv Passage.

Fred Marlon hat stch nach seinen beiden ersten Karlsruher Abenden,
die ihm iinmer wieder neue Anhänger zuführten , nicht nur in feinen
E Veiimenlal-Vorträgen . sondern auch in seinen Konsultationen , dazu
entschlossen , noch einen dritten und letzten Abend rn dieser Saison abzu-
dalien , der, der am kommenden Freitag , 6. März , abends 8 Uhr.
statifinden wird . Ta diesmal sicherlich mit Maflenbesuch gerechnet wer-
den mutz , wurde der Eintracht -Saal genommen. Jeder Marion -Abend
bringt neue, unerwartet « Momente und Ueberraschungen, er ist daher
begreiflich, datz sich ein« grobe und treu« Gemeind« um dielen unvcr .
glcichlichcn Hellleher gebildet bat . T-i« KartenauSgab « für Freitag ist in
vollem Gange : linke SaalbSIft « in der Musikalienhandlung Kurt Reu¬
se l d t , Waldstr . 81 , rechte Daalftälsie in der Buchhandlung Biele¬
feld , am Marktplatz.

verband für Frauenbestrrbungcn . Die bekannte Redncrtn und frühere
RetchstagSabgeordnet« Frau Dr . Marte Elisabeth LüderS spricht
Donnerstag , den S. März , abends 8i4 Uhr , im großen Saal der
Musi,Hochschule . KriegSstratze 160/168 über . Politisches und wirtschaftliches
Paneurova " . ES ist zu erwarten , datz recht viele Karlsruher Männer und
Frauen den '

Vortrag einer der Führcrtnncn der deutschen Frauenbewegung
betuchen weiden .

Joses Krips und sein LandeStheaterorchester am 11 . März in der yeft-
balle ist ein« Veranstaltung , die deute schon in den weitesten « reiscn der
Bevöllcrung besondere Beachtung findet . Mit vollem Recht wurde di« Ver¬
anstaltung . die ansschlietzlich Wert« von Franz Schubert und Johann
Straub bringt , . Wiener Abend" genannt . Joses Krips wird stch hier in
seinem Urelement befinden. Eine besondere Not« gewinnt der Abend da¬
durch, datz das ausstrebende Talent d« S Badischen LandrStHeaterS, dt«
jugendlich« Koloratursängerin Loti« Fischbach alS Solistin mitwtrkt .

Ehcsredakieut : Georg Schopslin Vcranlworilich . Politik Frei -
staat Baven , Volkswirtschaft, Aus alle , Welt, Letzte Nachrichten 2
Grvnebaum Landtag . Gcwerkichast. tche Nachrichten. Parte ». Kleine
badische Chronik . AuS Miiielbadcu , Turlach Geri iszeiiung Fe - »he an
Die Welt der Frau : Hermann Winter Grotz- KarlSrube Gcmeinde-
politis . Soziale Rundschau. Spor « und Spiel Sozialistilches Jungvolk
Heimat und Wandein . AuSkstnitc : Joies E ' iele Vera » iwor <lich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger Sanuuche wohnva »
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : Berlagsdr ucker «

volktfreund G .m .b .H. , Karlsruhe .

Line Sreistn erüroNelt S '
An

Der Raubmord in Sengenbach - 4 Verhaftungen
der Angelegenheit sind bis jetzt vier Personen verhaktet

3m
Gengenhoch, 4 . März . Zu dem Raubmord tn der Einach er¬

fahren wir noch : Es ist anzunebmen , dass die Maskat in der Nacht
vom Sonntag am Montag geschehen ist . Man vermutet , dass der
oder die Täter die Durchfahrt eines Güterzuges abgewartet haben,
damit das Ausbrechen der Türen im Geräusche des Zuges nicht
zu bören war . Das Haus der Ermordeten liegt cm Einacher Weg
und nabe der Dabnlinie . In der Nabe liegen noch drei lairdwirt -
schaftliche Anwesen und der Lebrgeflügelbof der Landwirtschasts-
kammer. Ain Montag abend trafen die zuständigen Herren des
Offenburger Gerichts am Tatort ein , und dann in der Nacht noch
die Mordkommission aus Karlsruhe unter Führung der Herren
Polizeiräte Schuhmacher und Riedinger . Die Mordstelle wurde
dmch Eendarmeriebeamte abgesverrt.

Um die Untersuchung zu beschleunigen , nahm die Kommission am
Dienstag in der Frühe ihre Tätigkeit wieder auf und arbeitete
bis gegen Abend, wo die Leich dann freigcgeben und mit dem
Leichenwagen nach Eengcnbach ins Krankenhaus gebracht wurde.
Die Tote wurde in ihrem Hause seziert. Dabei wurde festgestellt ,
dass der Täter die bedauernswerte alte Frau erdrosselt batte . In

von diesen sind zwei von Hüttersbach -Einach . Bitz jetzt ist ,
nicht einwandfrei festgestellt , wer als Täter in Betracht
Die Ermordete war am 3 . September 1857 geboren und lebt« ^
vielen Jahren allein in ihrem Häuschen. Sie war eine Einsieb ^und empfing keine Besuche . Wenn jemand zu ihr wollte
klopfte, machte sie erst das kleine Fensterchen neben der
am und erundjgte sich, mit wem sie es zu tun batte . Vor
bekam sie einmal Drohbriefe , die auf eine Erpressung
gingen Der Briefschreiber ist damals ermittelt worden Es
aber noch ein junger Mensch , er kam ohne Strafe davon
er wieder verhaftet worden . Der Einacher Weg war am
sebr belebt . Biele Leute pilgerten zur Mordstelle , standen in
ven beisammen und besprachen den traurigen Fall . Wenn
bescheidene Häuschen, das mehr einen armseligen als woblbo
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dah hier
konnte.

ein Mensch eindringen und einen Raubmord &c®'ed<"den Eindruck macht , ansieht, kann man es kaum für möglich dass* ,
i I
nsi

die so bescheiden und zurückgezogen in ihrer Hütte lebte , Gold
Oder bat der Mörder angenommen , dass die Einsicd ^ ^

Silber in ibreni Strümps versteckt halte ?

TagesKalenScr
- er Sozialüem .par1ei Karlsruhe

Generalversammlung der Arbeiterwohlfahrt
Die auf Freitag , 6. März , anberaumte Generalversammlung der

Arbeiterwoblsabrt findet umständehalber morgen Donnerstag ,
5. Mar, , abends 8 Ubr , im Bolksbaus statt . Wir bitten die Mit¬
glieder , dies berücksichtigen zu wollen.

Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Lehrer
Am Mittwoch , 4 . März , nachmittags 5 Ubr. dis übliche Zu¬

sammenkunft im Bolksbaus .
Bezirk Altstadt

Mittwoch , 4. März , abends 8 Ubr, findet im „König von Würt¬
temberg" ( Eingang Zähringerstrassei eine Bezirksversammlung mit
Dortrag des Genossen Stadtrat T ö v v e r über „Kommunalvoli -
tifche Streifzüge " statt .Die Parteimitglieder sind hierzu freundlichst eingeladen . Volks-
freundlescr und sonstige Interessenten sind ebenfalls willkommen.

Frauensektion Bezirk Alt -, Mittel - und Südweststadt
Donnerstag abend 8 Ubr im Büro der Arbeiterwohliohrt Lcje -

abend : „Des Menschen Weg.
" Hierzu sind sämtliche Genossinnen

freundlichst eingeladen .

dileine bad. Chronik
rsbeim (bei Schwetzingen) . Nach durchzechter
35jährige Kriegsinvalide Walczuk dabeim « it H

Öfter
riet der 35jährige Kriegsinvalide W a l c z u k dabeim « " '’

„(((
Fra » in Streit . Die Hausbewohner liefen zusammen, d " » ^
auch der 52jährige Bruder der Fron . Diesem versetzte der
mit dem Kllchenmesscr eine » tiefen Stich
Rücken . Der Getroffene wurde in bedenklichem Zustand« ^ 1
Schwetzinger Krankenhaus verbracht, der Täter festgenommen
ins Mannheimer Amtsgefängnis eingeliefert .

Pforzheim. In Conweiler wurden das Anwesen von ß 'ü, 1
- - -V-. - - - - - - - — . . .. f { fl

® ob anter und die Oekonomiegebäude von Friedrich dji'1
'

durch Feuer zerstört. Auch Fahrnisse und Vorräte gingen in b
men auf . jF

Wolfach . Das im Zinken Robrbach der Gemeinde ^
LebcnS^ ,

gelegene Anwesen des Robrbachbauern , in dem di « Wilw«
bet III . mit sechs Kindern wobnt , wurde ein Ovser der " fi (
men. Die Bewohner konnten nur das nackte Leben

.
retten -

( |
Brandursache ist unbekannt . Der Schaden beläuft sich
15 000 Mark . . ce tc‘

Psullendorf . In Jllmensee brannte das grosse Wobn-

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Solb

Achtung! Saalschutz !
Freitag , 8. März , 7 llbr abends , Antreten sämtlicher Reichs¬

banner - und Selbftlchutzkeute in der Festhalle (hinter dem
Podium ).

SlanöesduHauszüge 0er Staüt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . Ro !a Korn , 74 Jahre alt ,

Witwe von Herm. Korn , Kaufmann . Feuerbestattung am 4 . März ,
15 .30 Ubr . Anna Rastätter , 70 Jabre alt . Witwe von Mois Ra

^
ät -

ter , Holzschuhmacher . Beerdigung am 4 . März , 14 Uhr . Rolf , 8
nate alt , Vater Ludwig Lustig, Koch. Beerdigung am 5 . März ,
14 Uhr . Johannes Graf , 73 Jahre all , Ehemann , Taglöbner . Be¬
erdigung am 5 . März , 13 Uhr. Ernst Seeger , 84 Jahre alt , Witwer ,
Privatmann (Blankenloch) Friedrich Müller , 64 Jahre alt , Wit¬
wer , Polizeikommissär. Beerdigung am 5 . März , 14 Ubr.

strample
Kaschmir , ex » ra¬
te in „ Reine Wolle“
mit engl , iolrle raar _

Mit . IS '

Kinder-
striimpfe

Wolle platt . moderne
Üportmeiangen
Gr. 1 . . . . Paar Mk.
Größensteigerung IS Pfg.

Morgen Donnerstag wieder
kostenloses Zuschneiden

unserer Wäschestoffe

nomiegebäude des Landwirts Konrad Lorenz am
gegen abend vollständig nieder . Die ganze Familie war - „
des Brandes nicht zugegen. Sie weilte auf dem Jabrin ^ £jit
Psullendorf . Di« Feuerwehr musst« sich darauf beschränkc^ .^ ,,
Uebergreifen des Feuers auf ander« Gebäude zu verhindern -
liche Fahrnisse verbrannten , der Schoden dürfte sich auf etwa
Mark stellen . Die Brandursache ist noch nicht geklart .

wäbrl
■«itf

Haussuchungen
bei Lahrnauer Raliormstozialisten
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DZ . Schaafheim, 2 . März . Die Schopfheimer Gendarmen «

in Fahrnau bei Angeböbrigen der NSDAP . Haussuchungen
Dabei wurden zwei alte Revolver beschlagnahmt, die
Waffen wurden nach Schoofbeim zur Einvernahme mitgen »"
wo sie dann wieder auf freien Fuss gesetzt wurden .

b«1

| Am der Stadt äjuriadj
Wo bleibt der zweite Mann ?

Die Portriiunktionäre . Stadträte , Stadtverordnete
trauensleute seien nochmals aui di« am Donnerstag , 5- ßi
abends 8 Uhr. im Lokal Festhall« stattfindende wichtig '

^ «'
f a m m e n k u n f t mit der Bitte , unbedingt zu erscheine «.
wiesen . [0Da am fraglichen Abend alle Eingeladeue » Zeit habeu,
es als grobe Pflichtverletzung anzuseben, wenn nicht alle
würden Da wichtiee Punkte zur Aussprache stehen und avm . ^
blätter '

ab, »holen find , wird vollzählige» Erscheinen «r« a^ >-^

Veranstaltungen
Mittwoch. 4. März 1931 :

Badisches Landcsitzeater : Der Rofenkavalier . 19.30 Uhr . „ hi-
Eoloilcum -Tyeaier : Marga Peter in »Verfolgte Unschuld " . 2U
Badische Lichtspiele : Sünden der Bütcr ( Jannings ) . M .30 W -
Glarta .Palaft : Die zärtlichen Verwandten . Tie Mondschetnsonw
Palast -Lichtspiele: Ihre Maiestüt dt « Liebe .
Restdenz-Tbcatrr : Moritz macht sein Glück . tSiegfried Arno . '
Schauburg : Ter Korvettenkapttän .
Nnion -Tbcatcr : Madame Dubarrv . Tie tolle Lola.
„Bier Joüreszeiten “ : Emma Darmstadt -Stern — Georg Darm

20 Uhr . . . . . . . . „» äO.VErste Kirche Christi Wilsenichafter: Gottesdienst , » rtegsstr . 84-
ftschule sür Mustk : Konzerte des Badischen Konserv"Badische Hochschule

Eintritt frei . 20 Uhr.

äVi -
’Ä vereinsanzeiger

linden unter dieser Rsbrif tu der Neyel Wnr 9!mhto!>wr . m
^eitnmeretleAp' ei» hrrrditir *

Karlsruhe . .
Tag der Arbeit . Heute Mittwoch , den 4 . März , abends J

im . .Bolksbaus " Beivrechung der Vorsitzenden sämtlicher \tp
schlossenon Organisationen . Jede Organisation muh vertrete
da wichtige Beschlüsse zu fassen sind . t

i("
';Naturfreunde Mühlburg . Heute Zusammenknnkt. ^

Ratursreundesuaend Mittelbaden . Sonntag . 8 . Mär »-
10 Uhr , Prob « im Turnerheim Bahnkrei Grötzingen. 2 uai
Meldung für Jugendtog an Ludwig Scheidt-Grötzingen,"
strahe 7b .
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veschichiskalenüer
4 . März

1787 Sktfafjun « der Vereinigten Staaten proklamiert . — 1848
? »>rm auf das Münchener Zeugbaus . — 1852 i-Rufsischer Schrift -
»ell« Nikol. Eogül . — 1871 Erste Reichstagswahl . — 1819 General -
^ kik in Berlin . — 1925 Bestattung Eberts in Heidelberg. — 1929
'"Ü' tärrevolte in Mexiko. — 1929 Hoovers Amtsantritt als Prä¬
sent .

Zum Srofifeuer in der verlängerten
Volfartsweierer Strafte

Ichreibt die Berufsfeuerwehr : Die Feuerwache Ritter -
llrahe wurde Montag abend um 22 .54 Uhr durch den Feuer¬
melder Wolfartsweierer Straße 5 alarmiert . Es brannte ein
r * Reichsbahn gehöriger und zu Lagerzwecken vermieteter
^Ngefchoffiger Schuppen aus Holz , der etwa 400 Meter vom
^ lenbahnübergang entfernt zwischen der Straße und den
^isenbahngeleisen östlich des Ausbesserungswerkes stand . Das
LEUer, dessen erste Spuren von einem Beamten der Wach - und
^chließgesellschaft entdeckt worden waren , hatte sich im Nu im
Einern des Schuppens über den Raum eines ganzen Brand -
?° >chnittes (etwa 40 auf 20 Meter ) ausgedehnt und bis zur
Ankunft des ersten Löschzuges zu solchem Umfange ausge¬
wachsen, daß dieser einem Eroßfeuer gegenüberstand. Da Ge¬
sicht für die auf den benachbarten Geleisen abgestellten Eisen¬
bahnwagen , sowie u . a . für die rückwärtigen Wohnhäuser an

Zimmerstraße bestand, wurde der 2. Löschzug von der
Aache angefordert . Das Schadenfeuer, das eine ungeheure
vlße ausstrahlte , konnte ebenso den benachbarten Schuppen
an beiden Seiten jenseits der Brandabschnitte gefährlich wer-
^ n . Die Brandmauern haben sich bei diesem Schadenfeuer
»anz hervorragend bewährt und ihre Errichtung hat sich sicher
^ whnt. Jenseits einer dieser Mauern befand sich — wie
?ftskundiger Wächter angaben — ein Carbidlager , so daß an
meser Stelle größte Vorsicht beim Wassergeben geboten war ,
um Explosionen zu vermeiden.

Der Schuppen war zum Lagern von Sperrholz und Dach-
?uppe benutzt worden und bot so neben der leichten Konstruk-
i'on (trockene Holzwände, Dachträger und Teerpappendach)
"uch infolge seines Inhalts einem Schadenfeuer reiche Nah-
,sing . Verbotenerwelse war er außerdem noch zum Einstellen
mnes Kraftwagens und eines Motorrades benutzt worden ;
i ls deren Brennstoffbehälter sich auflöteten , erfolgte deren
^kplofion mit ungeheuer scharfer Stichflamme, die das Feuer' I? in die entferntesten Winkel des großen Raumes fort -"

iunzte .
. . Die Wasserversorgung an dieser Straße , an der
uislang Wohnhäuser nicht gebaut sind , ist nicht g ü n st i g .

nächste Hydrant steht am Bahnübergang , etwa 400 Meter

g. ” ' ivmuuau uu ? (jcuei uu | uui «tuiujiuii uuytutyvu . -t/v «

puppen wurde zwar zum größten Teil ein Opfer der Flam¬
en , dg xr mit seinen trockenen Holzwänden, Dachkonstruk -
^»nen und seinem Teerpappendach den Flammen die beste
Nahrung bot.
. Insgesamt wurden auf der Brandstelle 8 Rohre (4 A» und

diohre) eingesetzt und zirka 1500 Meter Schlauch aus «
fliegt. Der zweite Löschzug konnte 23 .58 llhr von der Brand -

abrücken ; nachdem dann alle noch sichtbaren Vrandnester
dem ersten Zug abgelöscht und Aufräumarbeiten erledigt

. -Men waren , rückte auch dieser Zug um 1 .07 Uhr nach Zu-
uaiasien einer Brandwache in Stärke von 1 . Oberfeuerwehr -

Ueb
Un

£-
^ Feuerwehrmännern ab.

d; ,
Ursache

(Sub Großfeuers können vorläufig nur Vermutungen ge-
«ert werden. Offenbar ist die vorschriftswidrige Unter -

j„
^ung des Kraftwagens schuld, da die Heizungsanlage des

lg , einem Holzverschlage eingerichteten Büros noch nach Ab-
dj,̂ en des Brandes in Ordnung vorgefunden wurde . Ueber

höhe des entstandenen Schadens können Zahlen noch nicht
eaeb-n werden.

Löschzuges traf gleichzeitig eine
Feuerwehr Innen -

auf der Brandstelle ein . Sie hat im

dem Alarm des zweiten Löf
fUk ;un8 der Freiwilligen
^ err

* von 20 Mann auf der Br — .. . .
^ der Löscharbeiten, die durch das Auslegen großer

U n x ^ ^tei*en besonders erschwert wurden , erfolgreich
ft . fieiftig mitgearbeitet . Die Freiwillige

Jj * t !
w e

g mrtgearbeltet . Die Freiwillig ,
r des Reichsb ahnausbesfe rungs -

s , meldete sich ebenfalls zur Stelle, brauchte jedoch nicht
3y ^ gesetzt zu werden.

^iSfpetrung der Brandstelle wurde rasch und exakt
Ig ^ führt . Auch die Freiwillige Sanitätsko -

e erschien pünktlich und in großer Zahl auf der Brand -
s wurde jedoch zum Glück nicht benötigt .

fte
, e Lagerung von Stoffen , die im Falle eines Feuers für

hz^drwehr und zuschauendes Publikum gefährlich und ver-
Ig ."« iisvoll werden kann (im vorliegenden Fall die Earbid -
. hEr Firma Werner und Gärtner ) zeigt die Wichtig-

lhl

kArung _
etn. T

e,.ntl schnell einsetzenden und weitläüfsgen Absperrung
Ichri » Brandstelle . Der riesige , weithin sichtbare Feuer -

" hatte schnell eine große Zuschauermenge angelockt .

Als Dezernent des städtischen Feuerlöschwesens war mit
dem 2 . Loschzug Herr Bürgermeister Schneider auf der
Brandstelle erschienen ; ferner waren zugegen: die Herren
Ministerialrat Dr . Barck und Reichsbahnoberrat Reßler .

/Die7Ca$UJfSkefiteH xlieWa&bfteU
Sapiiänlrulnanl von Mücke

liegt den Nazis schwer im Magen
Schon die Ankündigung , daß der frühere Kapitänleutnant

von Mücke, der bekannte und gefeierte Seeheld, am nächsten
Freitag in der Karlsruher Festhalle sprechen wird , hat die
Herrschaften vom Hakenkreuz in große Nervosität gebracht.
Der Führer bringt nämlich folgende Notiz :

„Am nächsten Freitag soll in der Karlsruher Festhalle der be¬
rüchtigte Renegat und Parteiverräter v . Mücke sprechen . Die
Veranstaltung , hinter welcher Sozialdemokratie und Zentrum
stehen , bedeutet eine unerhörte Provokation der Karlsruher Be¬
völkerung, deren überwiegende Mehrheit beute im nationalsozia¬
listischen Lager stebt . Wir werden dies« Provokation nicht still¬
schweigend hinnehmen '. Nähere Anweisungen ergeben in den näch¬
sten Tagen .

"

Noch vor nicht allzulanger Zeit war Herr v . Mücke in den
Naziblättern nicht nur der gefeierte und hochgeschätzte See¬
held , sondern auch ein ebenso tapferer Naziheld. Da aber die
Stinkluft der Nazis für Herrn von Mücke und seinen Charak¬
ter nicht erträglich war und deshalb der Nazimarktschreier¬
partei den Rücken kehrte, so ist er nun heute ein Renegat
und Parteiverräter . Ein Ehrentitel für von Mücke ! Die
Furcht vor der Wahrheit ist es aber , die die Nazis
veranläßt , Herrn von Mücke zu beschimpfen . Sie nennen es
eine unerhörte Provokation der Karlsruher Bevölkerung»
wenn Herr von Mücke spreche. Wenn also ein anständiger
Mensch , ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle , in
Karlsruhe spricht , und den Volksbetrug und Völksverrat der
Nazigesellschaft an den Pranger stellt, so nennt dies der
Führer eine Provokation der Karlsruher Be¬
völkerung . Wenn weiterhin der Führer in nicht zu über¬
bietender Großmäuligkeit und Anmaßung behauptet , daß der
größte Teil der Karlsruher Bevölkerung im nationalsozia¬
listischen Lager steht , so muß man sich wirklich fragen , ob der,
welcher einen solchen Unsinn schreibt , nicht reif für eine ärzt¬
liche Untersuchung wäre . Zm übrigen dürste sich auch die
Polizei dafür interessieren, was es heißen soll, wenn der
Führer ankündigt , daß die Nazis diese „Provokation " nicht
stillschweigend hinnehmen werden und nähere Anweisungen
in den nächsten Tagen ergehen werden.

Aber so ist es , wenn man sich vor der Wahrheit fürchtet,
dann will man den starken Mann spielen, um mit Drohun¬
gen den Gegner einzuschllchtern . Für alle wahrheitsliebenden
Menschen ergeht daher der dringende Appell, die Mücke-Ver¬
sammlung zu besuchen.

*

Gewerkschaftsmitglieder zahlen 30 Pfg . Eintritt in die
Versammlung v. Mücke

Zu der öffentlichen Festhalleversammlung am Freitag
abend erhalten die Gewerkschaftsmitglieder bei
ihren Verbänden Eintrittskarten zum Preise von 30 Pf .
Arbeitslose erhalten solche auf dem Arbeitersekre¬
tariat gegen Vorzeigung der Kontrollkarte zum Preise
von 10 Pfg .

'De* StcuÜud Aat JteuMt mm«
( Nachtras .)

Verdingungswesen . Aus Antrag der Fraktion der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei hat der Stadtrat beschlossen, daß
„gemeindliche Arbeiten und Lieferungen an Beamte , Angestellte
oder sonst in einem Abbängigkeitsverbältnis zur Stadtverwaltung
stehende Personen , an Stadtverordnete , Stadträte und Mitglieder
städtischer Ausschüsse, in deren Geschäftsbereich die Arbeit oder
Lieferung fällt , sowie an Ehegatten sämtlicher Vorbezeichneter
nicht übertragen werden dürfen"

. Dieser Beschluß wird der Zu¬
stimmung des Bürgerausfchusies unterstellt .

Oie vedeulirng
des Internationalen Ärdeitsamts in Senf

Die Tätigkeit des Internationalen Arbeitsamts wirkt sich aus ,
ohne daß wir eigentlich viel davon merken. Es sind international ,
io viele Zusammenhänge vorhanden , daß wir alle Ursache haben,
aus internationalen Ausgleich der sozialen Interessen der Arbeiter¬
schaft binzuarbeiten . Schon im Jahre 1897 trat deshalb die Inter¬
nationale Arbeitskonferenz zusammen, der wir das Verbot der Ver¬
wendung des Phosphors zu verdanken haben . Das Internationale
Arbeitsamt wurde dann im Jahre 1900 zu Bafel gegründet , das
alsbald daran ging , auf die Tagesordnung der Berner Konferenz
die Regelung der Arbeitszeit »u setzen . Es dauerte aber bis 1913
und 1914 bis die technische Kommission zusammentreten konnte, die
zur Leistung der Vorarbeiten gebildet wurde . Deren Tätigkeit
wurde aber dann durch den Krieg unterbrochen und obwohl man auf
Seiten der Entente den Standpunkt vertrat , es darf keinen Frieden
geben ohne internationalen Ausgleich der Arbeiterbedürfnisie , haben
wir dieses Ziel bis heut« noch nicht erreicht. Die Organisation des
Internationalen Arbeitsamts gliedert sich in die Internationale
Konferenz, den Verwaltungsrat und das Internationale Arbeits¬

amt mit dem Sitz in Genf . Jedes Land , das dem Internationalen
Arbeitsamt angeschlossen ist, wird durch 4 Delegierte vertreten .
Kraft Friedensvertrages ist das Internationale Arbeitsamt eine
gesetzliche Einrichtung , die mit den Fachministörn der einzelnen Län¬
der direkt verkehren kann . An der Spitze des Internationalen Ar¬
beitsamts stebt der äußerst intelligente Franzose Albert Thomas ,
der fein schwieriges Amt bisher verwaltet bat , ohne irgendwie nen¬
nenswerten Anstoß zu erregen . Denn im Internationalen Arbeits¬
amt kommen die englischen , die französischen und die deutschen An¬
schauungen zum Ausdruck, die sich begreiflicherweise oft kreutzen .
Der Engländer ist idealer Diener des Staates , während der Fran¬
zose mehr Jndividualmenfch ist. Auf alle Fälle sind beide anders
geartet als der Deutsche , was gewiß die Schwierigkeiten der Auf¬
gaben des Internationalen Arbeitsamts nicht mildert . Es haben
bis jetzt 12 Tagungen des Internationalen Arbeitsamts stattgefun¬
den mit 28 Uebereinkommen und 34 Empfehlungen . Für uns Deut¬
sche ist wichtig das Washingtoner Abkommen vom Jahre 1919, das
aber bis deute noch nirgends ratifiziert ist , das aber doch den inter¬
nationalen Lohndruck beseitigt hat . Weiter ist für uns wichtig, die
Vereinbarung über das Nachtbackverbot und di« Entschädigung der
Berufskrankheiten .

In lehr tiefschürfender Weise hielt mm Montag abend in diesem
Sinne Herr Oberregierungsrat E m e l e im Volksbause im Rahmen
des Bildungsvrogramms des Eewerkschaftskartells einen Vortrag ,
den er mit dem Hinweis schloß, daß der Weltfriede nur kommen
kann aus der Grundlage der sozialen Gerechtigkeit der Arbeit .

Reicher Beifall der gutbesuchten Versammlung lohnte die treff¬
lichen Ausführungen . •

( : ) Zugverspätungen . Die Reichsbahndirektion von Karlsruhe
teilt mit : Infolge Störungen in einem Teil der Stell¬
werkanlage des Bahnhofes Karlsruhe sind gestern früh bei
ankommenden und abfahrenden Zügen der Strecke Karlsruhe —
Maxau und Karlsruhe —Eggenstein—Graben Verspätungen ent¬
standen, durch die hauptsächlich der Arbeiter - und Berufsverkehr
betroffen wurde . Es trafen die Personenziige 554 und 558 von
Maxau 28 bzw . 51 Minuten später hier ein . Eilzug 50 nach Landau
—Saarbrücken erlitt 25 Minuten , Personenzug 559 nach Maxau
55 Minuten und Personenzug 1253 nach Graben —Neudorf 41 Mi¬
nuten Verspätung . Die Störung war kurz nach 7 Uhr beseitigt.

( :) Amerikanische Pädagogen kommen nach Karlsruhe . Auf einer
Studienfabrt durch Deutschland werden am 19 . Juli d. I . ameri¬
kanische Pädagogen nach Karlsruhe kommen .

vulach
Gedächtnisfeier

Auch dieses Jahr wurde unserer im Welttrieg gefallenen Ein¬
wohner am Volkstrauertag gedacht . Nach dem Trauergvttesdienst
versammelten sich sämtliche Vereine mit den in unserem Vorort
wohnenden Vertretern des Stadtparlaments , der Geistlichkeit, der
Lehrerschaft um 11 Uhr beim Rathaus . Der Zug bewegte sich als¬
dann unter den Klängen von Trauermärschen der beiden Kapellen
Feuerwehr und Musikverein Harmonie ) dem Friedhof zu , wo die
Feier durch die Harmonie Bulach eingeleitet wurde . Hierauf brachte
der Gesangverein Frohsinn mit tiefer Empfindung den Chor : „In
Frieden ruhet aus "

, zum Vortrag . Herr Hauvtlehrer H e l l i n g e r
hielt die eindrucksvolle Gedächtnisrede. Er begann dieselbe mit
dem Gedicht von H . Lersch : „Es trägt ein jeder Tote des Bruders
Angesicht "

, um sodann als schwer verwundet gewesener Frontkriegs -
tcilnehmer das Erleben des Weltkrieges in seiner grausamen Wirk¬
lichkeit zu schildern. Er wies auf die Millionen Toten des Welt¬
krieges hin , deren Vorbeimarsch in Viererreihen von Sonnenunter¬
gang bis Sonnenaufgang ununterbrochen acht Wochen dauern
würde , sowie eine Reihe Särge in einer Länge von Paris bis
Wladiwostok, weiter aus die in der Vollkraft des Lebens zu Krüp¬
peln gewordenen, auf die vielen Witwen und Waisen . Ein trost¬
loser Zug in dieser Stunde des Gedenkens. .Allofür und warum ?"
Ausgezogen ist der größte Teil , um das Vaterland zu schützen, ein
anderer Teil für ein größeres Deutschland. Die Ueberfvannung der
Kräfte führte zum Zusammenbruch, das Ende hieb : Umsonst ? Rein ,
nicht umsonst sind unsere Toten gefallen . Die Toten aller Nationen
versöhnen uns . Ihr Streben wies uns den Weg für das Volk, für
die Menschheit, für das Vaterland , für die Welt . Dadurch setzten
sich die Toten ein Denkmal in unserem Herren . Der Redner schloß
seine gedankentiefen Ausführungen mit der Aufforderung , mitzu¬
arbeiten am Bau des Neuen , des Gewaltigen : dem Bau der Ge¬
meinschaft der Völker. Der Arbeitergesangverein Freundschaft
brachte hierauf den Ebor : „Du fernes Land " eindrucksvoll »um
Vortrag , woraus der Vorsitzende der Bezirksgruppe Bulach des
Reichsbanners der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
den gefallenen Kameraden gedenkend einen Kranz 'niederlegte mit
dem Versprechen, die Rechte der Kriegsopfer wie bisher zu wahren .
Nachdem alsdann noch der Gesangverein Eintracht einen Trauer¬
chor mit Musikbegleitung zum Vortrag brachte, beendete die Feuer¬
wehrkapelle durch « inen Choral die eindrucksvolle Feier .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vadtsctten Landeswetterwarle

VE Südwesten ist jetzt maritime Warmluft auch in unser Ge¬
biet eingedrungen und hat heute Nacht in tiefen Lagen verbreitete
Schneefälle und in den Höhen infolge des starken Temperatur¬
anstiegs stellenweise Regen gebracht. Wir werden bis auf weiteres
im Bereich« der milden ozeanischen Luft bleiben , so daß zunächst
noch Erwärmung bevorsteht.

Wetterausfichten für Donnerstag , 8. März : Auffrischende Süd¬
westwinde, mild , wolkig , zeitweise Niederschläge, meist als Regen .

Wasserstaus des « Heins
Basel 94. gef . 16 ; Waldshut 271, gef. 15; Schusterinsel 160,

gef. 15 ; Kehl 328 , gef . 104 ; Maxau 541 , gef . 54 ; Mannheim 537 ,
gef . 23 Zentimeter .

BlaüeWunflep ^

HnfijHiapih
Jjjtain Werbe-Verkauf von erstklassigen dunkelblauen Herren -Anzügen
dauert nur noch bis einschließlich Samstag , den 7 . März.

Das Maus Wunder jetzt nur Mk .
geltere Stammqualitäten : Blaue Herren -Anzüge zu Mk. 48 .- und Mk . 72 .- netto

Kaiserstraoe Ecke HerrenstraBe
netto

Blaue Gabardine -Mäntel auf Kunstseide zu Mk . 45 .- und Mk . 64 .- netto Beachten Sie meine Spezial -Fenster auf der Kaiserstraße
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Wir haben aus
einer guten siidd.

Schreinerei
2 wunderschöne

eichene

Sehlatziflim.
mit Zebrano

durch Bar- Ein-
kaut weit unter
Preis erworben .
Die Schlafzimmer
bestehen aus : 1
dreit . Garderobe¬
schrank mit In -
nensDieg -, 2 Bett¬
stell ., 1U0/200 cm
2 Nachttische mit
Marm-, 1 Wasch¬

kommode mit
Marm.- u . Spiegel -
autsatz , 2 Stuhle ,
1 Handtuchhalter .

Wir verkaufen
diese Schlatzimm .
zu dem wirklich
billigen Preis von

» IN . « 90 .- |
pro Stück . 1

motieihaus

Carl Baum & co.
ErDprlnzenstr. 30
Kein Laden .
100 Zimmer und

Küchen -

Chaiselongue
äußerst billig zu derkaul.
Estenweinstr . 47 , LSI

Schlafzimmer mit 2 gl
Betten , alles nußb . pol.
nurMO^t,Nähtisch 15.* ,
Wasch - u . anv . Kommod
hon 20 M an , Liegestuhl
15^4.Einzelheit m Matr .
2b M , Schränke, Tische .

Stühle , Schreibtisch,
Flurgarderobe , Nacht-
stuhl.ichöneFederdetten.
Etageren , alles billig zu
verlausen . Lehman «,
Kriegsstr. 64 Part ., Bkist.

IN flor
nsllnnsn -Adtsiinng

EXTRA - PREISEI Mittwoch und folgende Tage

Braun-Geschirr
1 Posten imicmöpie ^ ut« . 35?
1 rosten sauermiicliiOpieiLtr .25^
1 Posten Teigscnossein 34 so ?
1 Posten . . . «•* 25 ?
1 Posten Futternmne • 20?

Wirtschafts-OfflHei
1 rastenEnsneisdtrnadeln . . .
Chrom -Alp . 75# v \3 "

i Post.
Chmm '£$ 30 -?

1 p. uiand-KatteemotuenLr 2 .50
i p. scnoe -Kaiteemurnen 1 .50
1 post . Fleischmaschinen 3.90

Feuenest-Geschirr
1 Posten . . . 20 cm 1 .45
1 Posten Aullaunormen . 1 » 58 -?
1 Posten Buntiormen . . i .«> 1 .35
1 Post, nuichhocher

2.45 1 .85
1 Posten nuichtöote . . - 1,20

BOrstenwaren
1 Posten mop m« 95 ?
1 Posten Handhesen »0^.» . 1 .10
1 Posten Wäscheleinen « Mt, 1 .00
1 Closetpinsel. 1 60 ^

Steingut
1 posi. Satz schusseln ?'

Nck 1 .05
1 Pos!. FleischpiaiienÄwa! 50#
1 P. 8emoseschflsseini B

cm
groB58^

1 posi . Suppenschüsseln - >- 78 -?
lP. uialch0armt .

SericI n m

Porzellan
1 Posten Satz scnossem ^ 1 .25
1 Posten miichtopte'ong,iv. ur. 1.25
1 Posten Platten . 95 -?
1 j Fmton , tief oder

Steilig . 6.75 5 .50 4 .25 1 Posten Untertassen "-l, . . s<?

zusammen
1 Posten Bohner 3.40

Emaille
1 Posten Eimer m« . . . . 9s^80^
l posl KaneeKannenwelB oS 1 .20
1 Post. TeigschOssein gt,S 95 ?
1 Posten s .S.soda -6arnituren *

1.95 l «öv

1 Posten Toiienen- Eimer i .oo

Glaswaren
1 Posten Weingläser ..Aaehec 25 ?
1 Posten Bler&echer o°w™»* 9n »
1 Posten 30 cm ■ 95 -?
1 Posten Butterdosen . 25 -?
1 Posten Wassergläser . . . 9 ?

unser Schlager:
1 Talelservlce Wr 6 Pen , leston , goldrandl
viDtz . EBmess . Atp ., Vt Dtz . Kanaal . ai p.
’ /iDtzd. EBgahein Alpaka , s u/etnrömorf
’/j Dtzd . EßlöflBl Alpaka . , , , eueemsienl

17 0

3 » verkaufen :
Eiserne weiße Bettstelle
m . Matr . 20 .* , eis w.
Bettstelle m . Wollmatt .
2b.« ,Sosa20 * Schreib¬
tisch bbA , 2tür .« Ieider-
schranl 18 Kücheui
5 .* , 2 Kommoden 10
u . 18 A , Deckbett unv
Kissen 12 Bettstelle
Ron und Matr 20 *

Kiemle , Durfach,
« elterstraße 23, 3. St

Nähmaschine 60 A mit
voller Garantie , nur
•JA wöchentlich . 8as -
dackose« verk. Staab ,
Adlerstr . 0, Part 2028

Schohmachernahmasch .
u. « ücheutifch (Eichen-
platte ) zu verkanten.
Wilhelmstr . 29 , 4. Et .

« rammopWu m Tisch
und ca. 30 Platten , 2b
u . 30 cm Dur chm , säst
neu, auch get , äußerst,
billig zu verlausen .
Steinei , B . -Badru .

Wilyelmstraße 4. $ 283

Hochzeit- , Lutnw .
6raoftlnfl u . 3racfi
Anzüge, fast n«n , stau-
nenb dill abzug. mt
Zähelngeefte. 88a , 11

nr&eiteruiolilfalirt
Karlsruhe e. u.

Am Donnerst ag , den B .M &rs 1931 ,
abends 8 Uhr , findet im „ Volks -
haus " , Schützenstraße 16, die

General -Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht
2. Anträge
3. Bauangelegenheiten
4. Neuwahl des Vorstandes
6. Verschiedenes
Anträge sind bis 4. März beim
Vorstand einzureichen .
Hierzu sind die Mitglieder herz
liehst eingeladen mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen .

OBP Vorstand : Kunigunde Fischer

Oakob Leonhard A
RODPurrer Straße 90 / Telephon 4942

Ausführung von elektrischen 2057

Kran- u . Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf

Beleuchtungs - Körper und Motore
Installation « - Materialien

Rnndlunk -Emptnngsgerftte

Frauen - Arbeitsschule
Karlsruhe i. B . Mit Internat Gartenstraße 47.

Am 29 . AprU 1981 . beginnen die 8monatlich «n Fachkurs « iu
sämtliche« Fächern der weiblichen Handarbeit » ebenso erfolgt die
Aufnahme in die Berufsausbildungen ;
1. Planmäßige Ausbildung für den Berns der Hausfrau , Dauer

1 bis 2 Jahre .
2. Borberettnngsklafse sür die Ausnahmeprüsung deS staatlichen

Handarbeitsichrerinnenseminars und sür den Eintritt in Vas Seminar
lür Fachlehrerinnen . Dauer 1 Jahr .

3. Seminar für Fachlehrerinnen zur Verwendung an Frauen
arbeitsschnien oder Schuleinrichtungen großer Fabriken , als
Leiterin von Arbeitsfälen , gewerblicher und kunstgewerblicher
Werkstätten oder Fabriken , für Wäschcaafertiguug , Kinder- und
Damenkonfektion, Zeichnen und Sticken, Dauer der Ausbildung :
a ) Mit mittlerer Reise und Borkenmnisien in Handarbeit

und Zeichnen . 4 Jahre
b ) Für geprüfte Handarbeitslehrerinnen . 1 Jahr
c ) AiS Ausbau der Gesellenprüfung . 3 Jahre
d ) als zeichnerische , kunsthandarbeitl und methodisch -

pädagogische Ergänzung der Meisterinnenprüsung . . . 2 Jahre
4 . Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen , Schneiderinnen

und Stickerinnen Dauer 2 bis 3 >/, Jahre . 602
b. Häusliche Erwrrbsberufe sür Zimmermädchen 1 Jahr , sür Haus

angeftellie in gehobener Stellung tKammersungserns 2 Jahre mih
HauswirtschaftficheStützen und Wirtschafterinnen 2»/, Jahre .

Satzungen gegen eine Gebühr von 30 Psg . Anmeldungen täglich
von 0 vis 17 Uhr im AnstaitSgebände, Gartenftr . 47 und auch schriftlich

Bad . Fraurnverein vom Roten « renz — LandeSvereiu — .

Gratia
erhalten Ste noch bis zum 7 » JWfiPiE 193 f
.

jvase

beim Einkauf von 1 Plfl. KSffOO oder % Pfd , TBC
oder b . . . „ % Pia . Kaffee und % Pia . Tee

5 7c Rabaii |
3071

Thams & Garfs
AmallenStraBe 71, Ecke Leopoldstrasse
Rudolfstraee 15, ZihrfngerstraQe 53 a

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Obersteuerinfvektors a . D.
Gerhard Bruttel in Karlsruhe . Sofien¬
straße 30 . wurde mangels Maste einge¬
stellt . Karlsruhe , den 27. Februar 1931.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts AI . 579

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Fa . Otto Foebr . Inhaber
Otto Foehr . Juwelier in Karlsruhe . Kai¬
serpassage 1 , ist zur Prüfung nachträglich
angemeldetcr Forderungen Termin be-
serpass ist zur Prüfung nachträglich

den 27. Mär , 1931.
^ . . vor dem Amtsge¬

richt Karlsruhe . Äkademiestr . 8 . 1 . Stock,
Zimmer Nr . 40. Karlsruhe , den 28 . Fe¬
bruar 1931. Geschäftsstelle des Amtsge¬
richts A9 . 580

stimmt auf : Freitag , d
nachmittags 4M Uhr .

Ist

Zur Einsegnung bedenKe . . . .
wohlschiegei -Geschenhe !

Um Ihnen den Einkauf von KontlrmatlOM - und KOPimanlOn-Bp-
ichsnken ZU erleichtern habe ich ein - n großen Tisch mit dafür
passenden Artikeln in allen Preislagen zusammengestellt , um
deren unverbindliche Besich -igung ich bitte . Sie t nden be¬
stimmt etwas Passendes . Beachten Sie bitte auch meine

Schaufenster . Einige wenige Beispiele aus meiner
unübertroffenen Auswahl :

Für Mädchen :
■tsacnstMSMn , Leder und

Moiree 1.25 1 .85 usw .
BesueMtnehen , Leder mit

Reißverschluß . 2,55
senrnibntippm , bunt . . . 5 .5 «
SPIP-PIDPiappeP, Leder . . 5 .50
popsia -pipain , hübsohe

Einbände . 1 .55 2 .50
roMIS-klBum, Leder . . . 3 .50
LPtre BUentr . moderne

Karben - . . 2 .25 2 .50
Tagsnaeher mit Schloß .Leder . . 3 .50
SprgtBRiP RRlcnt, klassische

und Christi. . 1 .20 2 .50
BDrstengarnltur1 .2 s 2 . 75 3 .so
RIIBIkur«s in Lederkasten 8 .59

minleures in Kasten
1 .58 2 .89 3 .50

fflanloure*. echt Silber
in Kasten . 8 .80

Rlhgirnlt . in Käst . 7tellig 3 .80
TasehtnRamPi mit echt

-Silber u . Metalspiegel 1 .25
Zer * Bauer, echt Blei¬

kristall - . . 1 .28 2 .78
HadelRiasap 8 .38 0 .80 1 .25
VollrlndlMamtfpr mit abge¬

rundeten Eck . 40 cm 10.80
aroae Musnmuppep. Voiirmd-

leder m Doopeihenk - 8,50
B KafieelWfdl, Alpacca in

Etui . . . 2 .25
Original Wiener Ledemaren

Für Knaben :
BrleltaeehRP . Leder • . . 1.75
schrenmappan . Leder . 10 .50
»ePrpIbrPPB *. 3teilig - 3 .80
tcPralDztagp, 3t«iiig. echt

Italien . Marmor 11.8a. 18 .80
tearPUMIUl mit Bleistift

Federhalter etc . . 1 .23 3 .80
Mndpriip SUIUPreo in

Alabaster und Metall 3 .80
leRDiartattm mit Bleistift u.

Messer . eehtSilb . 3 . 7a 4 .25

wacker, farbig . . . .
ItiDern» aiaiump . . . .
seiddOrstp , Sportform ,Rindleder .
Geldbeutel , echt Juchten
• elsMutel , echt Saffian _
Aktenmapppp . Kindl. 2 .38 2. 98
AMappiappap . Vollrindi-der .mit 2 Schlössern . . 4 .8 »
KrpgpnbPUIPI. Leder . 2 .88

und vieles andere .

. 4 .80

. 1 .25
1 .35

. 1 .90
2 .2 »

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173

NchenMltzelnsan
X

an . Angebote unt . S .288
anoaiVolwireundbnro
JÜJöbliirte » Zimmer ,
Heizbar, elrftr . Licht,
billig zu dermteten.
Lachnerstr 3. 4 . Dt r
Gut mSblierte » Mau
iardenzimmer soforl
zu vermieten . « 28d
ZäHringerttr . >5. 3, i

Schöne S » Zimmer
Wohnung mit Bad soi.
z verm Näh . Dnrlach ,
Wiesenttr . 19 . 312
Guten Mittag - unr

Abeudtlsch. schöne
k chlasftellen b .Penston
Kniltefllndeuliatg

Durtacheistraßc 40,
Rauch Witwe .

Kinderwagene?y
"

weißer, billig abzuged.
Lohseldstr. 24 . M205

Kinderwagen'mod
gul

erh. , z« verkauf . K2O6
SSNinge » , ?ia„siftk . 121

fUh
' Slubevwagen

m verlausen Woethe -
sir .13 a .. 3 Si . r . vorm
Gut erhalt , moderner
Kinderwagen z Breiie
oon >9Mk . z . derkaut
bagsseld , Blanken-
locherstraße 63 * 203

Zur
Konfir-
mation
empfiehlt

fas6hen - und OrmDanduhren
von Mk . 11.- an mit Garantieschein

Christ. Frannie, MsÄerp,,3»;
Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O.
Bahnstation Wiebelsbach - Heubach

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art. Direkt am Walde gelegen ,
herrlicher Ausoück insGeOfree . Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve-
randas - Zentralheizung , Bad- AufWunsch
Behandlung und Bestrahlung aller Art.

Der B siteer :
Heinrich Schien , prakt . Homöopath ;

r
llolksbDhne

Donnerstag , 5- März, 20 Uhr ■
spricht im Friedricbsholsaal
Ober spieiielior

„Wie emsieiii eine
"

TiiiÄiorejeiWjjBr
Mitglieder haben freien Zutritt (Karte
vorzeigen II) Nichtmitglieder 60 Pfennig

Mk. 200 . - sof. gesucht
Angev. unter W . 294 an
das BolkSsreundbüro

Tücht. Herreusrffenr
ucht auf sos . Stellung
Angebote unter K 269
a . v . Bolksireundbüro .

Eintracht
Freitag | 6. I marz . ZO UhP

ezoer großer Erfolge we . en
Zum letzten Male

Fred Marlon
Dir Hellleher
Karten zu 2 .50 . 2 .— und 1 . 50
(Saal num ) und 1 .— (Galerie nicht
num .) in der Buchhandlung OIOIO -
lOld am Marktplatz untl bei * <IS*

I Kurt Heuieim |
Waldstraße 8t

|
"
ngiieh 8 « nr

verfolgte
Unschuld

Als Gast :
Marga Peter

. d. Komischen
Oper Berlin

, DerBiiiiei ,
der HeiterKeti ,

Vadifches
Landestbeater
Mittwoch , 4.

' A 17
Th .-Gem-, 1.

RlsttMMkk
Bon Richard

Dirigent : Slttp »
Regie Dr . Waag

Miiwirkendr : Blam-
Fanz . Fischbod!
Haberkorn . JaM :

Lackner . Seibeilta !-
Winter . ^ a»et-

Hellmuth . Moi - -i' N>ana-
Fürst mm -

I Grötzistger.
Kalubach , Kteier , La'»

Nentwig . Herren
Schuster . Anus Tai ,

Frohmou « .
G . Grützinger. Kil>a -
Kleinbud , Lmdeu»"' "-

Meyer . Nagei- - - - -giv NW»-Pladizinslh ,
Schm!t

Warnung
In letz,er Zeit werden verschiedentlich
Gerüchte in Umlauf gesetzt , daß ich
einer bestimmten politischen Partei
angehören würde , um mich in meinem
Geschäft zu schädigen . Ich erkläre
hiermit , daß ich noch nie einer poli¬
tischen Partei angehört habe , und werde
jeden Verbreiter dieses unwahren Ge -
tücntes gerichtlich verfolgen lassen .

Karl Scherte
Zur Oststadthalle “ . Durlacher Allee 31

nehmtmusmonierriciii
b ci . Muslklehrerticfiatt d . Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen
erhältl . in den Musikalienhandlungen

( Minger Anzeigen
Umlage zur

rungsanstolt für
iaht 1930.

Die Umlage
anstalt für das _
Genehmigung de, __ _ _ __ .
Innern auf 13 Rvfg . von re 100 M Frie ?
densversicherung festgesetzt worden . Bei
Kirchen und Synagogen , die unter die
guttatweise Beitragsermahigung fallen ,
beträgt die Umlage nur dte Hälfte . al >o
7 Rvig . vom Hundert . Von der in zwei
Teilbeträgen zu zahlenden Umlage rft die
erste Rate innerhalb einer Woche nach
Ansordernng und die zweite Rate auf
1 Juli 1931 zu entrichten .

Die Gebäudeeigentümer werden noch
besonders darauf hingewiesen , daß ein
Veitragsnachlab nach den gesetzlichenVor¬
schriften in keinem Falle siaitfinden kann
und daß bei nicht rechtzeitiger Zahlung
der Umlage zu den festgesetzten Zah¬
lungsterminen Betreibung erfolgt : auch
wenn der Forderungszettel nicht zuge¬
stellt ist , bat Zahlung bei Vermeidung
von Kosten zu erfolgen . Umlagebeträge
bis zu S .— RM . sind schon aus den er¬
sten Fälligkeitstermin in ganzer Summe
zu entrichten . 382

Ettlingen , den 2 . März 1931 .
Der Bürgermeister

« astatter Knzetgev
Einiaüun . .

Die Mitglieder des Dürgerausfchusies
werden zu einer Sitzung auf

Dienstag, den 19. März 1931.
abends 8 Uhr.

in den Rathaussaal eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Bekanntgabe der Wahl des Rech
nunaspruiungsausschusses .

2 . Verkündung der Abhörbeicheide der
werkskalle für 1925 und 1926.
werkskalle für 1925 und« 1926.

3 . Verkauf des Hausgrundstückes Lager¬

haus -Stiftung .
5. Äenderung des Ortsftatuts über die

Bestellung der Schulkommission vom
8 . August 1911.

6 Herstellung der Rosenstraße .
7 . Strabenbauten und Beschäftigung von

Wohlfahrtserwerbslosen .
8 . Ueberichreitung des Voranschlags bei

den Notstandsarbeiten im Lochfeld.
9 Mahl der nicht satzungsmäßigen Mit¬

glieder des Gemischten beschließenden
Ausschusses .
Rastatt , den 2. März 1931 S81

Der Obri-'- '-rcermeifter .
Renner

BRLSRUHE

Wir erfüllen liieimit die iraurioe
T-stichl, unsere Mitglieder von etn:
Sittichen unseres pantoru Miiel t -£

Franz Slemmle
tu Kenntnis zu setzen - I Ii^

Tie Feuerbestaunng findet ste
nachmittag 3 Uhr im Sremalorii -w
Halt Die Sänger irrsten std: >
' ,3 Uhr am Frieoioseingnng

Um zahlreiche Beteiligung oinei
Tie Brrwaitung -

Rähmasmine 3u .H ,
Kohlenherd 1f>

Lchnhmachermaschine
Schneidernähmaich .

3 A Wöchentlich *66»
Staab AdlrrftraßeO

Billige saBigKeiten
1-

a in . a 100 g uoiimücnschohoiad . *
1 Pfd . ia Eß schokolade . •
1 Pfd . SchoKoiads Guts . . - -*0,

Ferner empföhle ich -
Kaffee, Tee, KaKa0

sowie meine reichhaltigen ^OstergeschenH»
Schokotaoonhsus t

Ott» nUeggt , /D***&0*%
Einzig«« Speziai -G««chlft

Schäfer, E
Anlang

Ende gegen ,
Preise C ( I (>" - •

£ u . ». 3. Suiit -e - in f,<

. Zeiilsteaiei "
.

4 Borsteiliing bei -
e inng 2, rote Karte -
Rester XI . Fr
-ianberflöte . 2a '
sturm im Wasseraî
So 8 3. Ter Noiea
laoaiier . Im .\Uiiii py
hon « Das Konw > '

l Paar Ski I»
itrtfluicn , zastl ». nt

Raren . Ang. un R
an d BoltSirenndva ^

| Bad . Hochfchule für Mufik | i,

1 Oeftentilche a
( 1

IPruiungsKonzcPtei
= 10 Konzertaoende . $
= im Konzertsaal der Hochschule - ^
H 7 ., 10 ., 12.. 14 ., 16 .. 17 ., 21 . und 24 . M*rZ

j |
=i In der Evang . Siadtl - iiche S
S Sonntag , 22 . M»rz (Z«itg«n. Org«lmu «"‘-1, 0
= Im großen Saal der Festhalle -
= Freitag , 27 . M* rz : Schluss KOO * *

|)1n g
= unter Mitwirkung du v«r*Urkten B»u' ^ K
= Kamm«rerchetUr «, di » Hoch*chulchor » ^ 0
ss des gsmischtsn Chors dar Johann '* 0
| Beginn feuiens 20 Uhr 0
5 G»»amtkart »n zu 3 .- u . Einralkart »n zu ®

hü|• A
ss bald .Mua 'kalionhandlungen u.fn der Hoch * ^

I Konzerte fle? Baölsclien
K |

i Konservatoriums tor Wiusi** |
= am 4, 6 ., 11, 13^ 20 ., 23 . und 26 . g
= Im Konzertaaal dar Hochachule- g
= Eintritt für die Letzteren trat ..«i^
^ IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllP1̂
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